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DrahLöerichte.
A6 München , 17 . März. Die Korresp . Hoffman» meldet : Die

Aufhebung der Festungseigenschaft deS Platze« Landau ist vom König
g^"

x ><
t'
PariS , 16. März. Die Führer der Aufständischen auf dem

Montmartre suchen eine Bereinigung der Offiziere , Unteroffiziere
und Nationalgardisten herbeizuführen , um eine Adresie durchzubringen, m
welcher erklärt wird, di- Nationalgarde wolle ihren Oberbefehlshaber selbst
wählen. Derselbe solle Menotti Garibaldi sehn. Trotz der Drohung , je¬
den Nichtunteraeichner dieser Adresie als Berräther zu erklären , sind brs
jetzt nur wenig Unterschriften beisammen . — Die französischen FriedenS-
unterhändler werden morgen nach BiHfel abgehen , und die Unterhand-
langen werden wahrscheinlich am Montag beginnen ._

A Die ReichStagSwahlr «.
Schon jetzt läßt sich mit ziemlicher Sicherheit das Gesammtergebniß

der Wahlen zum ersten deutschen Reichstag übersehen . Es stehen zwar
noch etwa 40 engere Wahlen und mehrere Nachwahlen für doppelt Ge¬
walt - auS, der Ausfall der engeren , wie der Nachwahlen läßt sich jedoch
für die Mehrzahl der Fälle mit einer an Bestimmtheit grenzendenWahr¬
scheinlichkeit Voraussagen . In Süddeutschland, um mit dem Nächstliegen¬
den zu beginnen, ist bei den Wahlen der nationale Gedanke mit einer
Kraft zum Durchbruch gekommen, welche unsere kühnsten Erwartungen
übertraf. Ja Hessen sind fämmtliche Wahlen national, und überdieß ge¬
hören fünf der Gewählten zu der Fortschrittspartei (so lautet bekanntlich
die Bezeichnung der hessischen National -Liberalen ), so daß das rückschritt¬
liche und undeutsche System des Ministeriums Dalwigk abermals eine
unmißverständliche Beruttheilung durch das eigene Land erhalten hat. Ja
Baden sind, wie bekannt , von 14 Sitzen nur zwei den Klerikalen zuge¬
falle.. . Württemberg sendet jedenfalls 12, vielleicht sogar 14 entschiedene
Nationale in den Reichstag. Nur einer der Gewählten zählt zu den 17
Schweben des ZollparlamentS und die BvlkSpartei , die bei unsere« Nach¬
barn noch vor Jahresfrist obenauf war, hat so vollständigabgewirthschaftet ,
daß sie auch nicht einen Einzigen der Ihrigen durchzudringen vermochte,
den» Hr . Probst ist zwar eia Großdeutscher, keineswegs aber ein Wann
des Stuttgarter Beobachters. An Bayern find 29 Nationale und 19
Klerikale gewählt worden. Hieraus folgt, daß auch in dem gelobten Lande
deS UktramontauismuS die nationale Partei im mächtigen Wachsthumbegrif¬
fen ist. Insbesondere ist daS Algäu, daS in die Hände der Klerikalen gefallen
war , vollständig wieder erobert worden . Alles in Allem hat der Süden
unter 88 Abgeordneten 60 bis 63 Nationalgefinnte aufzuweifen , ein Er¬
folg , auf den wir Süddeutsche mit allem Fug -stolz seyn können . Weniger
günstig gestaltet sich der Ausfall der Wahlen in Norddeutschland, doch
ergibt auch hier eine genauere Prüfung , daß, was auf der einen Seite
an die klerikale Pwttei verloren wurde , auf der andern durch nationale
Wahlen in früher partikulanstifch gestimmten Bezirken so ziemlich wieder
ausgeglichen wird. Die vereinigten liberalenParteien gewannen im nord¬
deutschen Bunde Erstens 6 Stimmen in Wahlbezirken , die sich ftüher für
Sozialdemokraten oder Anhänger der Fortschrittspartei (dir wir mit der
gleichnamigen nationalen Pattei in Hessen und Bayern nicht zu ver¬
wechseln bitten) entschieden hatten ; Zweitens 11 Stimmen in Wahlbe¬
zirken, die ehedem konservativ gewählt hatten (4 in Ostpreußen, 1 in
Brandenburg , 2 in Schlesien, 2 in Mecklenburg , 1 im Königreich Sachsen
und 1 in Lauenburg). Im Gegensatz hiezu büßte« die Liberalen aller¬
dings 14 Plätze an die Klerikalen, 2 an das Welfenthum, 1 au die Polen
und 8 an die Konservativen ein . Die Zahl der klerikalen Abgeordneten
im gesammten Nordbund ist auf 60 zu veranschlagen (von denen übri¬
gens 17 den Konservativen abgekämpft wurden), so daß die Gesmumtzahl
der Bettreter des UltramontarnSuwS unter Hinzurechnung von 21 süd¬
deutschen Klerikalen im ersten deutschen Reichstag ttwa 70 betragen wird.
Disse Ziffer ist immerhin groß genug, um einige Bedenken »achzurufen .
Gelingt eS den Führern des norddeutschen UltramontaniSmuS , einem
Wmdthorst und Rrichensperger , die bayerischen und badischen Klerikalen
unt den norddeutsche» zu einer geflossenen Partei mit feste« Programm
zu verermgen , so w:rd dieselbe bei gewissen Fragen unter Umständen
stark genug fey", den Ausschlag geben zu können . Bon den 382 Abge¬
ordnetensitzen d -S Reichstags gehöre« über 60 de» preußische « Altkonsrr-
vativrn und wenigstens ebenso viele denjenigen Fraktionen an, welche auS
verschiedenen Ursachen in einzelnen Fällen sowohl antinativnal , als antili-
b-ral z« stimmen geneigt find. Wir denken hierbei insbesondere an die
Polen , die norddeutschen Fortschrittler, die Sozialdemokraten und die Par-

tikulariste » der 1866 in Preußen einverleibten Gebiete. Dir Klerikalen
verbinden sich, wie die Erfahrung nnr allzu oft gelehrt hat, heute mit der
Reaktion, morgen mit der Revolution. Sie fragen immer nur, was der
Bortheil Rom 'S verlange, und sie « erden deßhalb , wen» auch behutsam,
sicherlich aber mit zäher Ausdauer unverrückt das Ziel ins Auge fassen ,
die Burg deutscher GeisteSftriheit zu untergraben. Die preußische Junker¬
partei verfolgt in ihrer Bornirtheit im Großen und Ganzen bewußt oder
unbewußt daS gleiche Ziel, und der Radikalismus arbeitet durch die Maß¬
losigkeit seiner Forderungen, so sehr er auch daS Gegentheil versichert,
nicht selten ebenfalls in derselben Richtung. Der PattikulariSmuS endlich
leistet auS Haß gegen das neue Deutschland selbstverständlich derartigen
Bestrebungen willig seine Hilssgenoffenschaft . Bringt man nun in Erin¬
nerung an den Verlauf der letzten Sessionen deS norddeutschen Reichstages
und an das Zollparlament in Erwägung, daß der Besuch der Versamm¬
lungen deS Reichstages mitunter bedeutende Lücken unter den Abgeordneten
aufweisen dürfte, so ist damit für die Nationalliberalen jedenfalls die ernste
Mahnung gegeben, sich nicht durch eine gelegentliche Koalition der ihnen
feindlichen Parteien überrumpeln zu lassen. Wie schlau die Kerikalen zu
operiren verstehen, haben sie gerade jetzt in Norddeutschland wieder glän¬
zend bewiesen . Während sich südlich vom Main der Jesuito - Katholizis¬
mus durch sein bisheriges unbedingtes Ankämpfen gegen die Einigung
Deutschlands in viele« Wahlbezirken Angesichts des stürmischen Erwachen¬
der nationalen Gesinnung unserer Bevölkerung geradezu unmöglich ge¬
macht hatte , stellte mau iw Norden durchgehurds Männer als Kandidaten
auf, die den äußere« Anstrich deS vollgiltige « Patriotismus hatten. Auch
bei uns hätte man natürlich das Gleiche gethan (wie die Kandidatur d«S
Frhrn . v . Gagern zur Genüge Heweist) , wenn die geeigneten Männer
überhaupt in der süddeutschen klerikalen Pattei vorhanden gewesen wären.
Im Norden hatte die Losung „national " kein besonderes Gewicht, man
konnte daher im Geheimen die dortigen Wähler damit ängstigen, daß die
Freiheit der katholischen Kirche in Gefahr sey , daß das Christenthum aus
den Schulen verbannt werden solle, daß der Liberalismus den Papst
auch seiner kirchlichen Macht berauben wolle u. s. w. Solchen BerlSnm-
dungen sind in erster Linie die klerikalen Wahlsiege in Westphalen, der
Rheinprovinz, Schlesien , in den Wahlbezirken Ermeland, Eichsfeld (in
Sachsen), Fulda, in Nassau und in Hannover zuzurechuen . Hoffen wir
indessen, daß wir nach Besiegung des äußeren Feindes auch den inneren ,
die schwarze Garde des Jcsuiteugeuerals, bewältigen werden . Es wird
das freilich nicht se leicht seyn, als die Befeittgung deS Radikalismus ,
der hauptsächlich durch seine eigene Thorhcit zu so kläglichem Fall ge¬
kommen ist, daß er in Süddeutschland aller Orten bei den Wahlen un¬
terlag, auch der Ultramontanismus ist aber eben so wenig unbesiegbar, als
das Franzosenthum, trotzdem sich dasselbe schon seit der Zeit LudwigsXIV.
mit dem Anspruch aus Unbezwinglichkeit zur steten Beunruhigung nuferes
ganzen Erdtheils aufgebläht hat. Die Nation, welche vor drei Jahrhun¬
derten die Geister vom Druck der römischen Herrschaft zu befreien anfing,
wird chr Werk nicht unvollendet lassen. Und gerade jetzt find die Um¬
stände , diese größte ihrer Aufgaben zu gei«ihlichem Ende zu führen, gün¬
stiger denn jemals.

Deutsches Reich.
Karlsruhe , 16 . März . (SM .) Es ist vielfach in unserem Lande die

Meinung verbreitet, daß anläßlich des Friedensschlusses Begnadi¬
gungen von Strafgefangenen und andern Berartheilten in größerer
Anzahl stattfinden werden . Sicherem Vernehmen nach sind solche Begna¬
digungen nicht in Aussicht genommen. — Auch im Königreich Preußen
soll bei erwähntem Anlaß nur eine Begnadigung für politische Ver¬
brechen und Vergehen erfolgen , deren Baden nicht zu bedürfe » ia der
glücklichen Lage ist.

(II Karlsruhe, 17. März. Heute Mittag 2 Uhr ttafen II . KK. HH.
der Kronprinz von Sachsen nebst Gemahlin hier ein und setzten
nach kurzem Aufenthalte die Reise landaufwärts fort. I . G. H. die Her¬
zogin von Hamilton bcwillkommte die hohen Reisenden am Bahnhofe .

Karlsr« he, 17 . März. Der Bundeskanzler macht bekannt, daß die Be¬
nachrichtigung über den Ort u. die Zeit der Eröffnungssitzungdes Reichs¬
tags in dem Bureau des Reichstags, Leipzigerstraße Nr. 78 , am 20. d.
ia den Stunden vou 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 21 . d.,
Vormittags von 8 Uhr ab, aufliegeu wird . Ja diesem Bureau werden auch
die Legitimationskarte» für die EröffnungSfitzuugausgegebe » und alle sonst
erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe gemacht werden .

* Karlsruhe, 17. März. Es ist uns im Lause der letzten Tage noch
eine ziemlich großeZahl von FriedeuSfeierberichteu zugegangen.

Da der Verlauf dieser Feste jedoch im Allgemeinen der gleiche und bereit -
wohlbekannte war , beschränken wir unS auch heute auf die Erwähnung von
Einzelheiten, di: außerhalb des allg. Feierprogramms liegen. In Lörrach
hieltHr. Dekan Schellenberg eine sehr gediegene Festrede , auch hebt der be-
treffende Bericht hervor , daß sich viele Deutsche aus Basel an der Feier
brtheiligtcn. — In Bauschlott hatte Hr. Kaufmann Zimmermann
auf dem Festplatz eine Rednerbühne mit schönem Lichtbild errichten lassen .
Ferner werden von dort die Reden des Hra. Pfarrers Nadler u. deö Hrn .
Verwalters Fluck gerühmt. — In Emmendingen schenkte der Be¬
zirksförster Hr. Fischer der höhera Bürgerschule drei Linden, die unter den
Namen Kaiser- , Prinz Friedrich Karl- und Werder-Linde auf dem Turn-
uud Schulplatz eingeweiht wurden . — In Königsbach veranstaltete
man einen Zug auf den H-ustettberg , wo ein mächtiges Freudenfeuer an-
angezündet worden war . Die auf dem Kirchberg stehende ehrwürdigeLinde
leuchtete Abends, mit einem großen W und einer Krone geziett , im hell¬
sten Lichtglanz . Den Schluß des Festes bildete ein wohlgelungenes Feuer¬
werk. — Ja Unterschupf pflanzte man auf dem Kirchplatz eine Fcie-
denslinde , welche die Jugend nach der Pflanzung umtanzte , und veran¬
staltete einen Festzug nach Oberschupf . — Bon Wyhlen sind die ge¬
haltvolle, patriotische Predigt des Geistlichen und die Ansprachen des Leh¬
rers wie desMtbürgermeisters Hrn . Roder zu bemerken. Am Abend wurde
ein großartiges Freudeufeuer aagezündet , das weit in die nahe Schweiz
hineioleuchtete .

Berlin , 14. März, (Weitere Ausführungen des Obersten Stoffel über
die militärischen Verhältnisse Preußens . Fotts.) Was sehen wir dagegen
in Frankreich ? Eine Kammer, die sich rühmt, das Land zu vertteten und
die auch in der That durch ihre Unbeständigkeit und Leichtfertigkeit das
getreue Abbild desselben seyn mag, wie z . B. das dieser Kammer zu dan¬
kende Gesetz über die mobile Nrtionalgarde beweist , sowie die eigensinnige
Verblendung, mit welcher dieselbe die Wolke nicht sehen will , welche von
Deutschland her sich immer dichter zusrmmenballt und sich zu entladen
droht ; eine Majorität, beinahe ganz aus Mittelmäßigkeiten bestehend , aus
Leuten ohne Karakter, ohne Adel der Gesinnung und ohne jegliche Keunt-
niß der Dinge , welche dem Gesetzgeber unentbehrlich sind ; eine Opposi¬
tion, beherrscht von eitlen und ehrgeizigen Advokaten , welche keinen an¬
dern Patriotismus besitzen , als ihre gehässigen Anschuldigungen und ihre
berechneten Vergeltungspläne, welche ihre Unfähigkeit und Ohnmacht nit
rhetorischen Floskeln zu verdecken suchen , dabei eine Miene annehmen,
als ob ihnen allein die Interessen des Landes am Herzen lägen und doch,
um ein« wohlfeile Popularität zu erhaschen, die Regierung wegen eines
jeden Soldaten oder Thalers kritteln , Leute , die mau nur verabscheuen
könnte , wenn sie sich ihres schuldvollen Benehmens bewußt wären ; denn
indem sie Frankreich zu schwächen suchen, verratheu sie das Land an sei¬
nen furchtbarsten Feind. Auf derlei Leute paffen so ganz die Worte eines
Kriegsmannes : „Neue ThersiteS sind sie beißend mit der Rede , aber
schwach an Herz und Arm , geeigneter zu schwätzen, als zu kämpfe« . " Die
nämlichen Gegensätze finden sich in der Presse der beider Länder. Wäh¬
rend die preußische Presse nichts versäumt, um gegen Frankreich Haß und
Neid zu erregen ; während dieselbe weder vor Beschimpfungen, noch vor
Berläumdungen zurückschrickt und sich einmüthig zeigt, um im Publikum
alle franzosenfeindlichen Leidenschaften zu unterhalten , indem unser Land
als der einzige unversöhnliche Feind Deutschlands dargestellt wird , wäh¬
rend diese Presse mit ihrem ganzen Einfluß die Regierung bei Ausfüh¬
rung der Maßnahmen unterstützt , wodurch dieselbe sich für alle Vorkomm¬
nisse in Bereitschaft fetzt, — was sehen wir dagegen in Frankreich? Dort
ist eine Presse, deren Organe größtenteils von der Gefahr der Lage keine
Ahnung haben, unaufhörlich beschäftigt, die Grundeinrichtungen des Lan¬
des zu erschüttern . Wir sehen diese Blätter bemüht , Zuchtlosigkeit und
Entsittlichung in der Armee zu verbreiten , ja sie gehen in der Verirrung
so weit, daß sie eine Verminderung des Präsenzstandes oder eine Ent¬
waffnung verlangen, während Frankreich alle feine Kräfte , seine ganze
Thatkrast und die Einigkeit aller Patteien nöthig hätte, um einen Kampf
aufzunehmen, der vielleicht nahe bevorsteht, in jedem Fall aber furchtbar
seyn wird. Wenn man nunmehr die sittlichen Zustände beider Länder
betrachtet, so muß man anerkennen , daß dieses so scharfblickende, so wach¬
same und der Aufgabe, die es sich gestellt, so bewußte preußische Volk zu¬
gleich daS am meisten unterrichtete und disziplinirte in Europa ist ; daß
es voller Saft, Thatkrast und Patriotismus ist, »och nicht verdorben durch
das Bedürfsiß materieller Genüsse ; daß es sich warme Ueberzsugungen
und die Achtung vor allem AchtungSwertheu bewahrt hat. Welch ein be¬
trübender Gegensatz ! Frankreich hat über Alles gelacht und daS Ehrwür¬
digste findet daselbst keine Achtung mehr. Die Tugend , die Familie , die

? (Gespräch zwischen Kasper und Melcher nach der R-ichStagSwahl im 8.
Wahlbezitte, in der Nähr des schwarzen Adlers in Henfendorf, bei der Büllot.)

Kasper : (lacht) ha ! ha ! ha ! ha ! ha ! ha !
Melcher : Worum lach'

scht den du allewael e'so ?
Kasper : Narr ! ich bind'er hit schnu fast verreckt vor lache ! ha !

lha ! ha !
Melcher : Gewiß wieder , Wege der hittige Wahl ?
Kasper : Hajo ! Hesch utt g' sene, wie d'Rothe Gsichter uf unS gmacht

hen, wu allcwiel der Vikar am RothhuS bi unS g
'stande isch, wie se zum

» Shle nuf sin ! Mer henenne abrr fest un ftech iuS Gstcht guckt , mer hen
wohl gwißt , daS mir unser katholische Lindau bi' der Wahl gege de»
mdere durchbringe , aber weisch , viel alle« Wehle derf , so Hab

' i glaubt,
sivrrd harze, aber so he» viele rsthe, wu krank fin , nitt Wehle kiuue , «u
des ssch gut gwe .

Mttcher : Guck, Kasper ! wen ich als armerTaAhner, nit als e mol e
pamr Schoppe Bier , oder a Schnaps, vielmohl aa Zucker , oder Kaffee
vuu deue Schwarze bezahlt beköm , im Summer oder im Herbst, venu
«m r iou doch druß sie muß, ich hüll den Lindau nitt gwähft.
Was HM er ben g schafft im Zollpmlaelemeut ? oder wie Heist mer des
Dmg ; vnrse als uf Berlin müsse ?

! Halt ! ich weis, a, a, a Zollparlement !
, ,̂ ?lcher : Ja richtt ! Einwhl sich er hi, S'zweitemohl hett

' er sich krank
g,macht , un S dnttemohl tztt' er sich wieder uf e n' andere Sitt rus

Hett er au e mvhl ebeS drin gsschwätzt ? Ich Hab nie ebes vun
A? 8

s.
n

-
°

o
' Meinfch , der kan bene Herre im

© b
fe ton ? Jo am Dellerle ! Des fin fei Buere oder

Kaffer, wie - br nnS gttt, wu alles, was der fchwäzt, glaube , die dumme
£ ? °tt, er war «“fet wil er allewiehl °' Pfarrer bi

uffem Land
^ ° ^ ‘ ^ ‘ "° M "** ' in ber Stadt , wie

. - Du schwäzscht aber bi Gott , mer meint grad, du halsch zu
" Du bisch doch au katholisch, u»'

eso kathosi che Man wie
der Ltudru bruche mer pf Brrft», ml kn luttrr'rifcher wie der/ *>» d'Rvthe ,

wähle hen welle.
Melcher : Ich sag dir, Kasper, nochmol : Wenns mir nit um die paar

Schoppe Bier wär, ich hett'en nitt umS verrecke gwählt , aber e'so paar
Schoppe thun eim als gut. Uu weisch noch ebbes. Bi era Wahl, wen
d' jchwarze durchsetze welle , müffese uns debi ha. Ich weis aber ganz gut,
wu die Gfchicht herkumt . A Schand für d 'Stadt, daß mer den Heu wähle
müffe, Unzerscht un Zell 'nüber, wu mer weis , daß er 'serstemohl schun
nigS gwe isch . Mir sen kei Schwarzwälder meh, mir sin Schlabschwenz!
d Odewälder hen doch no e geschiter Mau gwählt , feiler hett doch uo
gsündere Asichte, wie der, des isch halt e

' Krämer, der will sie Zeugle un
Schwarztuch au die Litt verkaufe , «n deswege gits au so viel schwarze
Krämer .

Kasper : Hör e mol ! Du hesch vorig gsait, du waisch aber , wuS her-
kummt, wu kummts den her ?

Melcher : WuS herkummt ? DeS vill'i dir dittli saue : von der Burgermei -
sterwahl her ! d'Rothe solle halt hie »igS meh gelte, dort Hemmer a gro¬
ßer Fehler gmacht , un jez grad wider, wen ich no dra denk, wie mer mit
d oengel bi der Bmgermeisterwahl vor in d'Stadt g'müst hen , mir isch
grad gwe, aS wemmer lütter Räuber wäre, un müsse jez senge, brenne
uu todtschlage, au uo uf d'erste Bmger ghezt. Selle Flecke wischt unS
kemer med'a. Weisch jez , Kasper ! Des sah ich der , wenn wider a Wahl
isch, vn S'kummt mir einer mtt'amme Zettel in'S HuS, isch a Pfaff, ode a'
Gemeinerath, oder a 'Kcämer, oder a'Jud , oder der Teüfel sammt flauer
Großmutter , schla ich sie nuS , daß fe d'Schlabbe verliere . Schoppe Bier
no rum , oder »um, d'Michele loß ich jez uimme us mer mache im uün-
zehnte Johrhuudett. Hin '

denoch lache'fe ein no' uS.
Kasper : EinSthellS hesch recht , domolS Hemmer jo gfehlt ; daß mir

uns in der Stadt mit Bengel mmzlaufe hen bmche loffe, grad wie d 'Räu-
ber. Ich schäm mi selber, wenn ich nur einer sieh , do mein ich grad, er
sieht mirS 'a , das ich de'bi gwe bin . Des vergeffese unS so g

'schwind nttt.
Melcher : Drum isch nitt am hefte , bi so ere Wahl, de« wähle, welle

mer denkt, der isch recht. Hette mir den alle Bürgermeister «och un den
Gmeinerath ! Sisch do ebbes ganz anderst gwe. Aber jez isch hie so,

d 'Pfarrer un alles laufe eim in'S HruS , uu ruhe nitt, bis'mer jo sait,
den zu wähle . No giz au wieder so Burger hie, wenn se vor d'Burger-
meister oder vor Amt glade werre, oder nur e'Anzeig in'S Blatt seze
welle , spriugese zum Vikar, der mußeae e'Roth gen , un mußene ufschnebe,
wie fe iu's Blatt drucke solle. So will laugt der bi ene Verstand , daß
se die froge müsse.

Kasper : DeS lezschte glaub ich doch nitt recht, Melcher !
Melcher : DeS glaubsch nit! S '

isch doch so ! Wie eins mit dem andere
ebes het, springe se glich in'S Pfarhus , daß mer meint , S'geht um ihr
Aekerle, die dumme Litt. Do meiaefe , 's kann ufehldar g

'holfe werre,
wenn fe im Pfarhus ihr Roth hole.

Kasper : Jez gehsch aber doch zwitt, Melcher!
Melcher : Was zwitt ? Ich kent uo meh saue, wemmer nur deS vun

Wiuterdorf wieder hött , sie solle bi ihrem Sach bliebe , S'andere geht
' je

gar nigS a. Isch des e Art, d'Lttt zum wähle zwinge ? Ich ha gnu vun
enne, ich will nigS weh ! gar nigS meh ! vun enne wisse.

Kasper : Ich steh , un hör , daS du recht hesch , ich mach 'S S'nächftemol
grad wie du, S'nuzt do nix , wemmer au zune halt, mer wmd nur dumm
gmacht in ihre schwarze Vereine .

Melcher : Ich lieg dich nit a, Kasper , do thet ich mi schämme . Wie
bi 'ere Wahl dir wieder einer in'S HuS kummt , was 's für einer isch, sa
nur, er soll so gut st, un glich wider »uS gih , un Gott empfolen, sunst
geht

's auderscht.

— (Ikladd.) Au Seine Exzellenz den Reichskanzler Graf Bismarck richten
wir die ergebene Bitte, zu den Friedeuspriiliminariennoch folgende Paragra¬
phen zu fügen : „Die Hälfte der von Frankreich zn zahlenden Sttegskasten-
entfchädigung wird an England gezahlt." E« wäre dies gewiß das sicherste
und einfachste Mttel , die großm —ülhige Politik dieses Krämervolke « rum
Schwei,cn zu dringen .

(Falsche LeSart . Fl.Ll.) „Himmel — Herrgott — Sakrra ' — jetzt werd ' i
bald falsch I In dem lumpigen Frankreich heißen alle Bürgermeister „Maier ",
(Maire) aber koaoer von die Verfluchten »erl versteht ein Wort deutsch.



Liebe jutn Satitlanbe . bte Ehr ?, die Religion werden einem leichtfertigen
und zweifelfüchtigen Geschlecht als Gegenstände des Spottes dargestellt .
Die Theater find Schulen der Schamlosigkeit und klnflärhigkeit geworden .
Bon allen Seiten träufelt das Gift , Tropfen um Tropfen , in die Organe
einer unwissenden und entnervten Gesellschaft , die weder die Einsicht , noch
die Thatkraft besitzt , um sich bessere, auf Recht und Gerechtigkeit gegrün¬
dete Einrichtungen zu geben , die dem Geist unserer Zeit angemessen , aber
vor Allem geeignet wären , sie unterrichteter und sittlicher zu machen . Sv
schwinden allmähligx alle schönen Eigenschaften der Nation dahin ; der
Edelamth , die Loyalität , der Zauber unseres Geistes und der Schwung
der Seel : verlieren sich, so daß diese edle französische Raffe sich Kalo nur
noch an ihren Fehlern wiedererkennen wttd . Und unterdessen bemerkt
Frankreich nicht, wie ernsthaftere Nationen ihm auf der Bahn des Fort¬
schritts Vorkommen und eS auf den zweiten Rang zurückdrängen . An die¬
ser meiner Darstellung würde man in Frankreich ohne Zweifel wenig
Geschmack finden und doch ist dieselbe nichts als der Ausdruck der Wahr¬
heit . Ich wünschte, daß aufgeklärte und von jedem Vorurtheil freie Fran¬
zosen nach Preußen kämen und dieses Larn stnsirten . Sie würden da
alsbald eine ernste , derbe und stark« Nation erkennen, die allerdings jedes
Reizes , jeder zarten und edlen Empfindung , aller der Eigenschaften , die
man anziehend findet , entbehrt , aber dafür mit den achtbarsten Tugenden
ausgestattet ist, mit der Liebe zur Arbeit und zum Studium , einem un¬
ermüdlichen Fleiße , dem Sinn für Ordnung und Sparsamkeit , mit Pa¬
triotismus , Pflichtgefühl und dem Gefühl für ' persönliche Würde , mit
welchem sich Achtung vor der Autorität und Gehorsam gegen di; Gesetze
verbinden . Sie würden ein vortrefflich verwaltetes Land erblicken , dessen
Regierung auf festen , gefunden und sittlichen Institutionen beruht , wo
die höchsten Stände sich ihres Ranges würdig zeigen und den ihnen ge¬
bührenden Einfluß bewahren , und wo sie zugleich am meisten aufgeklärt
find , mit dem Beispiel patriotischer Aufopferung vorangehen und sich un¬
ablässig dem Dienste des Staates widmen ; ein Land endlich, wo jedes
Ding an feinem Platz ; ist und wo in allen Gliedern des gesellschaftlichen
Körpers die vollkommenste Ordnung herrscht. Vielleicht würden die Be¬
obachter Preußen unwillkürlich mit einem Staunen erregenden , aber stark
massiven Gebäude vergleichen, das fest gefügt vom Grunde bis zum Gie¬
bel und in welchem jede einzelne Lage in der Weife angebracht ist , wie
es für die Dauerhaftigkeit des Ganzen am meisten geeignet , ein Gcbäudr .
das ma« wegen seiner meisterhaften Anordnung bewundert , an dem aber
freilich nichts dem Auge lieblich erscheint, noch in irgend welcher Hinsicht
daS Gefühl anregt . Welcher Gegensatz zu der Unordnung , welche in den
gesellschaftlichen Zuständen Frankreichs herrscht, wo Alles gemischt, gemengt
und durcheinander geworfen ist ; wo , unter demVorg -ben, daß Jeder daS
Recht hat , auf die höchsten Stellungen Anspruch zu machen , man bei der
Beurtheilung oder Verwendung eines Mannes ganz und gar das so not¬
wendige Gleichgewicht zwischen Bildung , Sittlichkeit und Wissen außer
Acht läßt , was dann zur Folge hat , daß die ehrenvollsten und angesehen¬
sten Aemter und Stellen eines Theils ungebildeten Leuten zufallen , die
ein gewisses spezielles Talent haben , oder andern Theils unwissenden
Menschen , die ihre Ansprüche nur durch ihre gesellschaftliche Stellung
und vielleicht einige weltmännische Gewandtheit begründen können . Ein
unheilvolles und anflösend wirkendes Verhältniß ! Daher findet man auch
in Frankreich mehr als irgendwo jene neiderfüllten Menschen ohne festen,
gesellschaftlichen Halt , jene aus ihrer Bahn geworfenen Geister , die ihren
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wahren Lebensweg suchen, aber nicht finden können . (Schluß f .)
Berlin , -16 . März. (Presse.) Die Festoorlagen der städtischen Kom¬

missionen beantragten für die Eröffnung des Reichstages ein für
etwa 800 Personen berechnetes Festmahl im Rathhaussaale , bestehend aus
Kollation von kalten Speisen und Wein auf leicht zugänglichen Buffets
unter Begleitung einer leichten, Gespräche nicht beeinträchtigenden Musik .
Voraus soll eine Ansvrache des Oberbürgermeisters an die Reichstagsab¬
geordneten gehen. Für die Einzugsfeier wird beantragt : Die Stadt be¬
grüßt die Truppen , übernimmt bte Ausschmückung der via triumphalis ,
die Erleuchtung des Rathhauses , der Denkmale und öffentlichen Gebäude ,
gewählt den Soldaten Geldgeschenke von je i Thaler den Mann , fördert
die Bewirthung der Truppen in den Bezirken und setzt für zurückkehrende
Landwehrmänner und Reservisten zur Wiedereinrichtung bürgerlicher Er -
werbSverhältnisse 100,000 Thalrr aus . Den Grafen Bismarck u . Moltke
wird die Stadt Berlin das Ehrcnbürgerrecht erlheilen und deren Marmor¬
büsten im Rathhause aufstellen .

X Berlin , 17 . März . Soeben 5 Uhr 80 Min . trifft der Kaiser
unter Glockengeläute und den begeisterten Zurufen einer unabsehbaren
Volksmenge hier ein . Die Stadt ist auf 'S Reichste mir Flaggen geschmückt .
— S . M . der Kaiser ist in Begleitung des Kronprinzen , des Prinzen
Karl , des Grafen Moltke und des großen Hauptquartiers im besten Wohl -
jeyn hier eingetroffen . I . M . die Kaiserin , die Großherzvgin von Baden ,
die Kronprinzessin , die Prinzessinnen Karl und Friedrich Karl , sowie Prinz
Wilhelm (Sohn des Kronprinzen ) waren dem Kaiser bis zur Wildpark -
stativn entgegengefahren . Auf dem hiesigen Bahnhofe waren die Königin
Wittwe , der Großherzog von Baden , die Prinzen Alexander und Grorg ,
sowie das gesammte Staatsminiftermm und die Generalität anwesend .
Als der festlich geschmückte Zug in die Halle einfuhr , erfolgte eine begei¬
sterte Begrüßaag durch die Anwesenden . Der Kaiser begrüßte zuerst die
Königin Wittwe , dann sämmtliche übrigen Angehörigen deS kgl. Hauses
durch Umarmung , ebenso den Grafen Bismarck , denF -ldmarfchaü Wran -
gel und den KnegSminister v. Roon . Der Kaiser war sichtlich sehr gerührt
und hatte für alle Anwesenden einige herzliche Worte . Darauf erfolgte die
Fahrt in die Stadt durch di - Lmkstraße, Königgrätzstraßr , das Brandenburger
Thor u. den Linden entlang » ach dem kais. Palaste . Ueberall auf dem Wege
ertönten unaufhörliche begeisterte Zumfe der zahllosen Menge . — Die
Nordd . Allg . Z . erklärt , daß der Zusammenkitt der Unterhändler für den
eigentlichen FriedenSschluß in Brüssel in Bälde stattfinden wird . —
In einem Artikel über bte Verfolgung der Deutschen in Paris spricht die
Kreuzztg . die Ansicht aus , da die französische Regierung wohl geneigt ,
aber nicht mächtig genug zu seyn scheine, nmden deutschen Geschäfts¬
leuten , welche nach P ris zurückkehren, Schutz zu gewähren , so würde
man sich deutscher Seils die Frage vorlegen müssen, ob es nicht geboten
scy , wenn von Seiten der Franzosen diesem vö '

.kerrecktswivrizen Treiben
nicht schleunigst Einhalt gethan würde , dm Abmarsch der deutschen Trup¬
pe» au? der Nachbarschaft von Paris « »zustellen und zur erneuten Be¬
setzung von Paris zu schreiten, dann aber auch die Auslieferung und Be¬
strafung der Hetzer und Wühler in der Presse zu verlangen .

X Frankfurt a . M . , 17 . März . In der heutigen Stichwahl wurde
der Bewerber der demokratischen Partei Sonnemann mit 3718 Stim¬
men gewählt . Gegenkandidat Rothschild erhielt 3613 Stimmen .

Ll .6 . München , 16 . März . Die Wittwe Moritz v . Schwind ' « hat
vom Großherzog von Baden ein theilnahmvolles Beileidschreiben
erhalten , in welchem es u . A . heißt : „Den deutschesten der Künstler in
dem Augenblicke zu verlieren , wo das deutsche Vaterland in alter Herr¬
lichkeit sich zeigt, ist mir ein tief ergreifendes Gefühl . " — Am Tag vor
seinem Tode ließ Schwind noch mit einem Glas Champagner , daS man
ibm aufs Sterbebett zur Stärkung reichte , den „ neuen deutschen Kai¬
ser " leben.

Mainz , 13. März. Gestern kamen die 4 auf der Loire erbeutetenKa¬
non en boote nebst Munition und Geschützen hier an . In Begleitung
derselben befand sich eine Anzahl Matrosen der deutschen Manne .

Wien , 16 . März. (F .Z >) Ei» Erlaß des Finanzministers hebt daS
Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Schießbe -
d a r f auf .

X Wien , 17 . März . (Unterhaus .) Abgeordneter Herbst und Ge -
' nossen fragen daS Gesammtministerium , Angesichts der Fortdauer der Un¬

gewißheit über die wahren Absichten des Ministeriums , wann die Regie¬
rung die angekündigten staatsrechtliche » Vorlagen einbringen werde. Eine
Frage au den Hmdelsmiuister dringt ans die Vorlagen in Bettest des !
Baues der Vorarlbergbahn . !

Wiener NeustSidt , 18 . März. (Pr .) Die auf Anregung des hiesigen
Turnvereins be^bsichtlpte öffentliche deutsche SiegeS - und Friedens¬
feier wurde auch hier in Folge Auftrages der Statthaltern durch den
Bürgermeister v » boten .

Linz , 15 . März. (Pc .) DaS SiegeSfest war glänzmd . Sänger
und Turner kamen mit klingendem Spiele in die reich geschmückte Fest -
hallr , welche überfüllt war . Dr . Dürrenbrg er hielt die ' Festrede ,
welche enthusiastisch ausgenommen wurde ; es sprachen bisher (halb 12
Uhr Nachts ) : WeichS, Benak , Hocke , Göllerich , Hohenegg über das deutsche
Vaterland , die Sieger , die Einheit , Feiheit rc .

Prag 15 . März. (Pr .) Die Forderung der Cz-chen auf Absetzung
Linker 's wurde zurückgewiesen ; die Regierungsbehörde ersuchte Lmker,
um weitere Aufregung zu vermeiden , das Wintersemester einstweilen ab¬
zuschließen. Statthaltereireirath G r o h m a n n behält eine rein deutsche
SchuldistrikSleitung , die den Czechen euszulieferen man doch Anstand nimmt .

Ausland .
X Bern , 17 . März. Da die Abreise der eingebanute» Franzosen

am 22 . März beendigt seyn wird , so hat der Bundesrath beschlossen, am
23 . März den Rest der noch im Dienste stehendenden fünften Division
zu entlassen .

Paris , 15 . März . (F .Z .) Der Independant in Rouen wurde durch
den preußischen Präfekten unterdrückt , weil er für die Ankunft des
Kaisers die Anlegung von Trauer empfahl . Zwei Redakteure wurden zu
1000 Fr . Strafe verurtheilt .

XParis , 16. Mörz. Das Journal des Debats bekämpft mit großer
Heftigkeit den neuen Londoner Vertrag , welcher eine tiefe De -
mürhigung für die von den Westmächten feit 40 Jahren befolgte Politik
wäre. Das ganze Ergebniß des Krimkrieges fey verloren . Was Frankreich
anbelange , so habe eS für lange Zeit die Gefühlspolitik abgeschlossen. „ Der
Degen Frankreichs ist beute zerbrochen, er wird aber neuerdings aus der
Scheide fahren ; unser Ziel wird jedoch weniger fern liegen, als der Voll¬
bestand des ottomanischen Kaiserreiches . " Alle übrigen Zeitungen sprechen
sich in demselben Sinne über das Ergebniß der Pontuskonferenz aus .
Gest rn hat ein Ministerrath stattgefunden , in welchem die Frage
bezüglich der widerspenstigen Nationalgarden diSkutirt wurde . Der Mi
nisterrath beschloß, die abwartende Haltung fortzusetzen , da Alles zu der
Hoffnung berechtigte, daß die Widerspenstigen die Kanonen freiwillig auS -
liefern würden . Heute Morgen fällt Schnee und Regen . Man hofft, das
schlechte Wetter werde dazu beittagen , daS Komite , welches ohnehin
kaum Wächter zur Bewachung der Kanonen finde , zur Uebergabe dersel¬
ben zu bestimmen . — Die Amtszeitung meldet : General Valentin ist be¬
auftragt , die Funktionen des Polizeipräfekten zu erfüllen . Eine Ansprache
des Kriegsministers an di : Mobilen sagt : Das Glück hat eure Anstren¬
gungen verrathen , aber ihr habt die Ehre unseres Vaterlandes gerettet
Der Tag wird nicht allzu fern seyn , hoffe ich , an dem ihr Frankreich
durch die Macht der Energie und der Hingebung feine ganze frühere
Größe zurückgeben könnt . Seyd dessen versichert, daß Niemand lange die Ecfül -
lun der providentirllen Geschicke unserer Nation aufzuhalten vermag . " Die
Zeitungen rathen einstimmig , sich aller Gewaltakte gegen die nach Paris zu -
röckkehrenden Deutschen zu enthalten , verlangen aber die unbarmherzige
Anwendung einer moralischen Ausschließung . — Paris - Journal erwähnt
ein Gerücht , wonach Preußen die Zurückgabe Mühlhausens an
Frankreich gegen Zahlung von 200 Mill . angrboten hätte . (Höchst un¬
wahrscheinlich l) — Charles Hugo ist gestorben .

X London , 17 . März . (Unterhaus.) Berathnng der HeereSneubi ^
düng . Der Staatssekretär de? Kriegs Cardwell befürwortet , die Diculll
zeit so festzustcllen, daß dieselbe bei der Artillerie , der Reiterei -und de»
Geniekorps 8 Jahre aktiv und 4 Jahre in der Reserve ; bei der I ^f^
terie in den Kolonien 6 Jahre aktiv und 6 Jahre in der Reserve
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der Infanterie in England 3 Jahre aktiv und 9 Jahre in der
dauere ; so würde ermöglicht die Reserve in 12 Jahren

X Paris , 16 . März . Man glaubt , daß vom nächsten Montag ab
wieder Privattelcgramwe angenommen werden . — Le Francais schreibt,
die Regierung fey entschlossen, eine Anleihe von 2 1k Milliarden in
3oroz . Rente zu emittiren . — Man versichert , daß allen Gesuchen um
Naturalisation , welche seit 6 Monaten eingereicht worden sind , keine
Folge gegeben werden soll . — Der Rechnungsabschluß der Bank von
Frankreich ist heute nicht erschienen. — Electeur libre will wissen , daß
der Graf von Paris , Angesichts der gegenwärtigen Lage und des Zu¬
standes Frankreichs , nur feine Hingebung an Frankreich zu Rathe ziehen
und auf jede persönliche Bewerbung verzichten werde.

* Paris , 17 . März . Gestern hat das „ Volk" von Belleville in öf¬
fentlicher von etwa 200 Personen besuchter Versammlung in der Straße
desLilaS folgendes Kabinet gebildet : RochefortKrieg ; GambettaAus¬
wärtiges ; Dorian Vertheidigungsarbeiten ; Malon Finanzen ; Pindy Or¬
ganisation der Arbeit ; ScreevS Organisation der Kreditgesellschaften ;
Garibaldi Oberbefehlshaber ; Flourens Organisator und Leiter des „ Wi¬
derstandes auf 's Aeußerste " . Alle diese Emennungeu wurden vom souve¬
ränen Volk einstimmig gebilligt . — Ja Rouen waren nach Abschluß
des Friedens in zahlreichen Häusern , in denen keine deutschen Soldaten
im Quartier lagen , Trauerfahnen auSgesteckt worden . Der Oberst¬
leutnant Burg , der Befehlshaber der dortigen Truppen , verordnete in Folge
davon , daß mehrere weitere Bataillone in die Stadt verlegt werden soll¬
ten, da , wie das Aushängen der Trauerfahnen zeige , in den betreffenden
Häusern noch Platz zur Einquartierung vorhanden sey .

Paris , 17. März. (F .J .) Es sind Manifeste von Blau qm und
Flourens erschienen, worin dieselben gegen ihre Verurtheilung zum Tode
protestiren . Flourens nennt seine Richter geradezu „ von der Reaktion pa -
lentirte Meuchelmörder " . — Gambetta ist nach San Sebastian (in
der baSkischen Provinz Guipuzcoa in Spanien ) abgereiSt und wird vor¬
läufig dort bleiben .

Ranzig , 16 . März. Bus einem Bericht des amtlichen Präfektur-Mo¬
niteurs Uder die Anwesenheit des Kaisers und Königs in Ranzig
ersehen wir , daß unter den Se . Majestät begrüßenden hohen Militärper -
sonen sich auch die Generale v . Werder , v . Glümer und v . Degenfeld vom
14 . Armeekorps befanden . Sobald der Kaiser den General v . Werder sah ,
ergriff er dessen Hand und sagte ibm : „Ich habe Ihnen schon brieflich
gedankt , aber das ist nickt genug . " Der General wollte dem Kaiser die
Hand küssen , dieser aber ließ ihm dazu nicht Zeit und umarmte ihn auf 's
Herzüchste . Am Dienstag Morgen hat eine große Heerschau auf dem Sta -
viSlauSplatz und Abends , nachdem auch der Kronprinz , von Amiens kom¬
mend , eingetroffen war , ein Mahl stattgefanden , zu welchem außer den
oben genannten Generalen und den Generalen des großen Hauptquartiers
auch die Spitzen der militärischen und Zivilbehörden von Elsaß - Lothrin¬
gen eingeladen waren . Am 15 . d . , Morgens 7 Uhr , reiste der Kaiser
nach Wetz ab.

X Chambery . 16 . März . Eine von hier dem Genfer Journal zu¬
gegangene Mittheilung beuchtet , daß am 15 . die P atron enfabrik
des Ortes in die Luft geflogen sey , und daß 150 Frauen , die bei der
Arbeit waren , hiebei um 's Leben gekommen sehen. Ein anderer dem ge¬
nannten Blatt zugekommener Brief enthält folgende Einzelheiten Wer den
Unfall : „ Die Pattonenfobrik von Samte - Claire , die für den Krieg er¬
richtet wurde , ist in die Lust geflogen. Zweihundert bis 300 Arbeiter u .
Arbeiterinnen waren mit der Verfertigung von Patronen beschäftigt. Man
sucht die Beine und sonstige Stücke menschlicher Leichname in der Straße
zusammen und schafft die Todten und Verwundeten fort . Die Fenerwehr -
lente sind tbätig , um eine ueueErplosion zu verhindern . AlleHäustr sind
geschlossen . Fast die ganze Bevölkerung ist ans dem Ort geflohen . Man ist
außer sich nnd nicht im Stande , llare Gedanken zu fassen . Dir Sturm¬
glocke läutet fortwährend , auch wird Gerieralmarsch geschlagen. "

X Rom , 15 . März . Mehrere Zeitungen wollen wissen, daß Kardi¬
nal Antonelli neuerdings eine Note bezüglich der letzten Uaruhen vor der
Jesnitenkirche an die Mächte erlassen habe . Man versichert, Odo Russell
werde nächstens in Rom erwartet , um die U-bertragung der Angelegen¬
heiten der englischen Delegation auf den englischen Gesandten bei dem
italienischen Hofe zu bewerkstelligen .

Rom , 16 . März. (F .Z .) Der bayerische Gesandte lehnte die Asylan¬
frage des P a p st e s ab.

London , 17. März. Di : Daily News melden auS Washington ,
daß die UnionSregiervng Spanien den Anttag gestellt habe, die Inseln
Kuba und Portoriko für 100 Mill . Dollars an die Vereinigten Staa¬
ten zu verkaufen .

_ . . auf I78,00n
Manu zu bringen . Nach lebhafter Verhandlung wird die Fortsetzung der tz-,
rathung bis zur nächsten Sitzung vertagt .

London » 17 . März. Die Times melden aus Paris von gester,.
„ Die Regierung hat beschlossen, die 30 auf der Place beS Vo ?g -s
gestellten Kanonen wieder wegzunehmen . Die Wache der Nationalg « ^,
versprach , die Regiemng zu unterstützen .

"

X Bukarest . 16 . März . Der deutsch ; Generalkonsul hat im Auftrag
des Grafen Bismarck gegen die rumänische Regimwg die Erwart « »
ausgesprochen , dieselbe werde in jedem Falle ihre Garantieverpflicht «»
gegen die Inhaber der Eisenbahnobligationen erfüllen .

"

St . Petersburg , 16 . März . (F .Z .) Ein Leitartikel des Regier ^ ,
anzeigers meldet gelegentlich de? Konferenzbeschlusses :
achtet der maßlosen Ausfälle von Leidenschaft der europäischen Presse z»
trachten die Mächte die Note Gortschakoffs nicht als Herausforderuw
Europa », nicht als gegen ihre Ruh ; gerichtet, sondern als maßvolle » £
galen Vorschlag . Das Konferenzergebmß , welches ohne irgend welche
Rechte zu beeinträchtigen oder Opfer zu fordern , gestörte Rechte wieder-
herstellte und das Symbol des allgemeinen Mißtrauens entfernte , va-
stärkte die aufrichtigen Beziehungen der Mächte und ist eine That da
Gerechtigkeit und des Friedens .

Kirche und Schule .
Freiburg , 16 . März . (Br .Z .) Gestern fand die Wahl eines Nach¬

folgers für den im vorigen Jahre verstorbenen Pfarrer H ö h l e r
Gundelfiagen durch die Kirchengemeindeeersammlung statt . Sämmtliche
Mitglieder bis auf ein durch Krankheit abgehaltenes waren erschienen uud
mit Stimmeneinhelligkeit fiel die Wahl auf Pfarrer R h e i m a r in Bellingm .

Knust- und Wissen schuft.
* Berlin , 13 . März . Das 4 . Heft der Zeitschrift deS königl. pr» -

ßischen statistischen Büreaus enthält folgende Artikel : Die pr» ,
ßische Rhederei , von Karl Brämer . Statistischer Sanitätsbrricht üb«
die königl. preußische Armee für 1867 , bearbeitet von der Militär -Me - i
dizinalabtheilung des königl . preuß . Kriegsministeriums . — Die Instruktion
für die Beobachter an den meteorologischen Stationen im preußischen
Staate . — Resultate neuerer Volkszählungen , von Dr . Engel : 1 ) Die
Volkszählung im Königreich Belgien am 31 . Dezember 1866 . 2) Die
Volkszählung in der österreichisch- ungarischen Monarchie am 31 . Dezember
1869 . 3) Die Volkszählung in St . Petersburg am 10. Dezember 1889
in ihrem Verhältnisse zu den früheren Zählungen und zu dem Wesender
Volkszählungen in Rußland überhaupt , von P . v. Semenow , Direktor
des statistischen Zenttalkomites . 4 ) Vorläufige Resultate der am 1 . Juni
1870 begonnenen Volkszählung in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . — Die Vertheilung der Bevölkerung be3 preußischen Staates auf
Alters - und Berufskiasseu in graphischer Darstellung , von Dr . Engel
(mit 5 lithogravhirten und 4 polychromen Tafeln ) . — Durchschnittspreise
der wichtigsten Lebensmittel für Menschen u . Thirre in de» bedeutendsten
Marktorten der preußischen Monarchie (alten Bestandes ), die Monate
August bis einschl. November 1870 betr . — Literaturanzeizen . — Register
des Inhalts der bis jetzt erschienenen 10 Jahrgänge 1861 bis 1870 der
Zeitschrift des königl . preuß . statistischen Büreaus .

« slttwirMHaft.
Frankfurt a . M . , 17 . März . ( Börse . F .Z .) Das Steigen machte

heute weitere Fortschritte und wurde dabei durch die günstigen auswärtigen
Notirunqen kräftig unterstützt . Im Vordergründe der Bewegung standen
österr . Kredit und Staatsbahn , welche zu steigenden Kursen gehandelt wur¬
den . Der Kreditanstalt in Aussicht stehende Geschäfte wirken anregend ans
den Kursstand der Aktien , während für Staatsbahn große Liebhaberei
herrscht , welche täglich starke Käufe ausführt und Lombarden dagegen au
den Markt wirft . Hierdurch erklärt sich zum Theil der ständige Rückgang der
lombardischen Aktien , dir erst am Schluffe der Börse gleichfalls wesentlich
höher bezahlt wurden . Bon jungen österr . Bahnen Nordwestbahn sehr be¬
liebt . Deutsche Aktien fest , von pfälzischen Alsenz (wofür gestern auch 95
gezahlt wurde ) am Markt . Auch bayerische Ostbahn etwas wohlfeiler.
Staatsfonds fest , Schotzscheine lebhaft , süddeutsche Obligationen wenig
verändert . Köla -Mindener Loose schwächer und 94 3/4 bedingend . Spanier
höher bezahlt . Oesterr . Prioritäten belebt, besonders Franz -Joftph . Von
amerikanischen Zentral 82 % , Missouri 75 , South Missouri 68 1/*, Oregon
71 s/4 — 7

/8 , Extension 811/t , Rockford 581/2, Alabama 7t) i/s bezahlt . Dux-
Prager Aktien 67V» , Prioritäten 7 \ 3k gehandelt . Wechsel etwas belebter.
Wien 95 7/i6 , stanz . Banknoten 84 s/8 — 6

,ie . Nach der NotirungSzeit Kre -
oit 256Vs , StaatSbahn 3851/4 , Lombarden 170Vs gehandelt .

Verschiedenes.
-1- Heidelberg , 16 . März . „ GoldeneBraut " u . „ Himmelsbraut "

an einem Nachmittage ! Ein wenig bemitteltes bürgerliches Ehepaar feinte
gestern hier in aller Stille und Bescheidenheit seine goldene Hochz-it durch
Kirchgang nach der Providenzkirche . Die Frau war zwar katholisch, der
Mann aber und die übrige Familie evangelisch , und so war es in der
Ordnung , daß die fromme Feierlichkeit vom evangelischen Geistlichen des
Bezirks des Nachmittag ? um 3 Uhr vollzogen ward . Alle äußerliche Herr¬
lichkeit dabei bestand in dem nachfolgenden Genüsse eines Kaffees , wobei
aber Heiterkeit und Frohsinn herrschte, namentlich auch Seitens der Braut
des rüstigeren Theils des alten Ehepaares . Aufregung durch ungewohnten
Genuß war es demnach nicht , aber wohl eher Nachwirkung der gemüth -
lichen und geistigen Aufregung , was dieselbe noch am Kaffeetisch von einem
Schlag befallen werden ließ , worauf binnen wenigen Sttmden der
Tod folgte .

00 Fr ei bürg , 17 . März . Unter den älteren Mitgliedern der frühe¬
ren Bürgermiliz wird eine Eingabe an die Gemeindebehörde her¬
umgetragen , durch welche dieselbe angegangen werden soll , den jetzigen
Zeitpunkt zur Wiedererlangung der 1849 verloren gegangenen Kanonen
zu benützen. Es möchte wohl besser seyn , die Erinnerung an sehr wenig
erfreuliche Vergangenheiten dadurch nicht aufznfrischen , indeß soll sich zur
Betreibung dieser Angelegenheit der Oberbürgermeister Schuster selbst ge¬
stern eilendS nach Karlsruhe begeben haben , um uns zur Begehung der
Friedensfeier auf den 22 . d . M . mit den Geschützen eine Überraschung
zu bereiten . Mancher würde darin ein sehr zweifelhaftes Geschenk erblicken
und wir glauben mit Recht .

e. Schwetzingen , 15 . März . Mit dem hiesigen Reservela -

zareth scheint es nun doch zu Ende gehen zu wollen . Nicht nur ist
der unlängst erwartete Zuzug von Kranken und Verwundeten auSgeblie-
ben , — wie es denn in der Natur der Sache liegt , daß in einem so
weitgehenden Geschäftszweige , wie die Besorgung der Sanitätszüge ist,
getroffene Anordnungen leicht Aenderungen erfahren können , die fich
jeder Voraussicht entziehen — , sondern eS ist auch bereits am 13 . d.
M . eine Anzahl von deutschen Kranken nach Baden zum Gebrauche der
Heilbäder verbracht und gestern sämmtliche im Lazareth gewesenen foat-
dringlichen Franzosen nach Basel zur weiteren Fortschaffung in ihre Hei -
mrth gesendet worden , so daß jetzt nur noch 9 Franzosen in Behandlung
hier Zurückbleiben. Auch hört man , daß die schwereren deutschen Kranke »
in eines der Barackenlazrrethe zu Heidelberg gebracht » erden sollen . Zur
Zeit bettägt der Stand der sämmtlichen im hiesigen Lszarethe befindlichen
Kranken und Genesenden 120 — 130 . Am Anfänge und eine längere
Zeit hindurch bettag derselbe 400 — 460 . Im Ganzen wurden in den
letztverfloffenen 7 Monaten mehr als 2000 Verwundete und Kranke hier
verpflegt . Mehrere Frauen und Jungstauen von hier , so wie auch einige
freiwillige Wärterinnen von Karlsruhe und anderen Orten haben sich
durch ihre unermüdliche THStigkeit und tteue Sorgfalt große und aner¬
kannte Verdienste um deren Verpflegung und Wartung erworben . Auch
für die geistliche Pflege derselben ist von den beiden Herren KonfesfiouS -



MiBfiAra fort trätet Sorg - g ?h oRtn worden , und h 2 t der ev . Dekan

Winter hindurch bis jetzt jede Woche rezelmaxeg zw -twal

« alättenst in den ausgedehnten L - z- rethrSumlichkeiteu aSg-halten und

dem Kranken - und Wärterperfonale anerkennenSwerthe Dunste

«^ ikiet Die Sterblichkeit war im Lrzareth eine verhältmßwaßrg genüge ,

im Ganzen 64 Mann , es wurden äußerst günstige Heücrfolge

I^ ielt
'

Dem Vernehmen nach wird das hiesige bishenge Refcroclazareth

für Wi -derg -nesende umgewandelt werden . Auch daS

bi ^ g- Marstalllazareth . dem der großh . Bezirk - arzt vorsteht ,

m+ d « na -b -n - da man dessen Räume für die frühet hier gelegene « 2

SiLsrnmn fi' raaoner , deren baldige Rückkehr erwartet wird , bedarf ,
^

« -. rlte 15 . Mär «. ( Bolks -Z 'g.) Di - gold - n - F - der (da ? Ge -

des Juweliers Bissingrr aus Pforzheim ) , mit welcher Graf Bis .

unter ! 'ichnet hat , wird zum Besten deS Frauen -Gro -

Vereins nom 15 . bis 17 . d . von 11 diS 3 Uhr , Jügerftraße 51 , ge -

'
„ 5 Sor . Eintrittsgeld zu sehen seyn . .

^
3üricö 1 « . März . (F .I .) Heute Nacht hat sich der rn werten

Aichen bekannte Konrad Escher Bodmer unangenehmer Vorkommnisse

K%
n
. / seines . Ehe Graf Bismarck seine hiesige Wohnung, 14 Rü¬

de Provence , verließ — so erzählt Times — erhielt er einen Besuch von

VL « .föni " des Hause ?, Madame Jofs , die ihn in ziemlich flürwsscher
Meile

'
um Sch - dloshaltung für di - in ihrem Haufe während der preußr -

71,1 Besetzung zugefügten Beschädigungeu anging . „Sehen Sre dre Tep-
K - diese verbrochenen Stühle , diesen zerkratzten Tisch an ! "

, sagte dre

Dame . „Madame "
, erwiderte der Reichskanzler , „ was hätten Sre gcthan ,

tvkUN AvnlpttAnik kLOlÄüfeN llN £}ättctt , in

Ara Ruftanb würde es dann s-yn ? "
„3 - , mein Herr , aber sehen Sre

stch dm Schaden an , der mir verursacht worden . Ich entgwg zwar der

So !dat"n -- N " aue 7türunH , aber trttb mich Hunderte rosten , Haus

Wieder in Stand zu schm . „ Ei , Madame "
, — entgegnet - der Kanzler

_ Ihr H 'us ist ein Vermögen ; ändern Sie nicht dasMmdeste daran :

loss -n Sie Alles,
'

wie es ist , und di - Amerikaner werden herbeiströmen ,

um
'

sich den Ort anzusehen , wo der Fäede unterzeichnet wurde , u . durch

2,iaen
'

Ihrer Räumlichkeiten werden Sie Ihr Glück machen . " Ameri -

kaüllche Unternehmer sollen auch die Absicht haben , das berühmte HauS

zu kaufen .

Städtische».
o Karlsruhe , 15 . März . Seit Erwerbung der hiesigen Gas -

f a vrik als städtisches Eigenthum ist von Erweiterung derselben und vom

Umban des Feuerhauses rc . die Rede , waS nun nach der b -zirksamtlichen

Bekanntmachung im Tagblatt zur Ausführung kommen soll . Wle wir

hören , haben die nächsten Nachbarn der GaSfabrik Einsprache gegen Aus¬

führung di -ler Neubauten wegen Beeinträchtigung ihres Eizenthuws er¬

hoben , und aus gänzliche Entfernung dieser Anstalt angetrageo . Es unter¬

liegt nicht den: geringsten Zweifel , daß durch die fortwährende Ausströ¬

mung des starken Rauchs und des damit verbundenen schlechten Geruches

die ganz : Umgebung benachtheiligt ist , dazu kommt noch , daß durch das

Eindringen verschiedener Bestandteile der Fabrikation in den Boden auch

daS Horirontalwafler unbrauchbar geworden , und daß überdies die Nach¬

barschaft
"

durch zu befürchtende Explofion und Feuersgefahr stets bedroht

ist . Der unangenehme Rauch und der schlecht - Geruch belästigt aber auch
die Wohnungen au der westlichen Kriegsstraße , so wie jene im westlichen

Theile der Langen - , Amalien - und Stephanienstraß - ; besonders aber auch
das vorübergehende Publikum auf dem Weg nach Mühlburg und in den

damit verbundenen schönen Waldanlagen . Es ist wirklich zu beklagen ,
daß nicht nur auf der südlichen Umgebung der Stadt , ganz in deren

Nähe , sehr belästigende Etrbliffements entstanden sind , sondern auch der

gegen Mühlburg hinzieheude gesunde Theil durch die Gasanstalt unbe¬

haglich und » » wohnlich geworden ist. Dieser Theil würde durch Entfer¬

nung di -ser Anstalt sicher in ganz kurzer Zeit Gelegenheit zur Ausfüh¬

rung angenehmer und gesunder Villa ? bieten , und die ganze Umgebung
an Zierde und Verschönerung bedeutend gewinnen . Wen » in Erwägung

gezogen wird , daß der beabsichtigte Neubau auf 242,000 fl . angeschlagen

ist, daß in der Regel bei allen Bauten Ucberschreitungcn Vorkommen und

überdies die zum Gaswerk gehörige Villa Ballbach , welche bisher ver¬

mietet war , abgerissen werden soll , um bas neue Feuerhaus auf deren

Stelle zu s tzen , so muß uothw -ndig die Frage entstehen , ob vom Ge -

meivderath und großen Ausschuß dieser bedeutende Kostenaufwand genau

geprüft und bewilligt ist ; unseres Wissens ist über diesen Neubau im

großen Ausschuß noch nicht berathen worden . Durch diese Betrachtung

wird der Wunsch immer lebhafter , die beantragte Entfernung deS Gas¬

werks an einen andern geeigneten Ort zu bevorworten , damit dadurch
einem allgemein fühlbare » Ucbelstand bei Zeiten abgehvlfen und ein Ko¬

stenaufwand von wenigstens 242,000 fl . erspart und auf die Verlegung
verwendet werden kann ; dazu kommt noch , daß nach Beseitigung deS

Gaswerks durch den Verkauf dieses Platzes ganz sicher ein sehr hoher

Preis erzielt werden wird , um dadurch die Erwerbung eines anderwciten

Platzes decken zu können . ES muß hier ein weiterer Mißstavd noch be¬

rührt werden . Bekanntlich besteht eine StaatSministerial - Entschließung
vom Jahr 1835 über Aufführung von Gebäuden außerhalb deS Baube -

zirks der Residenz , welche unter Anderem bestimmt , daß die Gebäude 25

Fuß von der Straße und 15 Fuß vom Nachbar entfernt bleiben , daß
die Häuser nicht zufammcngebant werden , daß der Bauplan nach den

Regeln der Kunst ausgeführt und der Bau zur Zierde uud Verschöne¬

rung der Umgebung der Residenz beitragen soll ; endlich daß Gewerbe¬

anlagen die Annehmlichkeiten des Publikums und der Nachbarn nicht

stören sollen . Letztere Bestimmung ist hier auf die GaSfabrik entschieden
anwendbar . Diese höchste Entschließung ist gerade auf den Theil an der

Mühlburgcr Landstraße anwendbar , denn dieser ist durch den später im

Jahr 1857 erneuerten und erweiterten Stadtbauplan nicht in den Stadt¬

bezirk ausgenommen worden . Die Eigenthümer der nach und nach an der

Mühlburger Landstraße entstandenen Gebäude haben streng nach dieser

Vorschrift gehandelt ; dagegen war der GaSgesellschaft ausnahmsweise ge¬
stattet , die zu beiden Seiten des Eingangs befindlichen Häuschen vor an

die Straße zu stellen ; diese sind nichts weniger als eine Zierde der Um¬

gegend . Ebenso hat die städtische Behörde ihren Bahnhof an die Straße

gestellt ; auch dieser Bau ist kein Kunstwerk , daS die Umgegend der Resi¬

denz zieren könnte . In beiden Fällen ist die bestehende Verordnung nicht

geachtet und willkürlich gehandelt worden . Auch der beabsichtigte Neubau

der GaSfabrik entspricht obiger Bestimmung nicht und ist eine weitere

Abweichung von einer bestehenden Verordnung . Jede Ausnahme vom Ge¬

setz oder von einer Verordnung ist eine Ungerechtigkeit gegen Dritte . Die

Besitzer von Liegenschaften in dem nicht in den Stadtbezirk ausgenom¬
men en Theil sind bisher gegen die Bewohner der Stadt und der übrigen

Umgebung der Residenz in Bezug auf Straßenunterhaltung und längst in

Aussicht gestellter Straßeenmlagen im Nachtheil ; es wäre wohl an der

Zeit , denselben durch die Verlegung der GaSfabrik uud Verwendung der

zum Umbau bestimmten 242,600 fl . die gebührende Rücksicht zu tragen ,
und damit die Gründung eines neuen Stadttheils zu ermöglichen , welcher

gewiß in kurzer Zeit eine Zierde der Residenz werden würde .
mir . Karlsruhe , 16 . März . Die herrlichen Transparente

K ell er ' s am Rathhouse dahier « erden bis mit 22 . d . M . alle Abende

erleuchtet , und zieht das Schaufviel stets zahlreiche Beschauer herbei .
» Karlsruhe , 17 . März . ( Verwundete und Kranke .) Abgang 1

Off . u . 3 Sold . . Zugang Verw . 2 Sold . , Verbleib Vers . 47 Off . u . 351

Sold ., Kr . 157 Sold ., zuf . 47 Off . u. 508 Sold . Davon in Privat -

vervflegnng 17 Off . u . 33 Sold .
* Karlsruhe , 18 . März . Es wird bei uns die Bildung eines

städtischen Musikkorps in Anregung gebracht . Wir halten den
Gedanken für einen sehr glücklichen . Wohl noch nie wurde der Mangel
eines solchen Orchesters deutlicher empfunden , als während der hinter uns

liegenden Kciegszeit . Hoffentlich wird eine solche nichts » bald wieder kom¬

men , aber auch sonst würde eine städtisch - Musikkapelle ein wirksames
und erfreuliches Element in unserem ösfentlichen Leben bilden , da die hie¬
sigen Militärkapellen bekanntermaßen sich nur selten höre » lassen . Wir
glauben , daß das Unternehmen , recht geleitet , sich wohl lohnen würde .

* Karlsruhe , 18 . März . Gestern Abend brachten die Polvtechni -
ker unserer Stadt dem nach Leipzig scheidenden Hrn . Professor Wied¬
mann einen solennen F a ck e l z u g unter Musikbegleitung .

Redakteur : C . M a ck l o t .

Loose der Pforzheimer Goldwaareu - Lotterie , das Stück
33 kr ., find zu beziehe » durch das

Kontor der Bad . Laudeszeituug in Karlsruhe .

Berloosung von Kunstwerken deutscher Künstler zum Be¬
ste» der allg . deutschen Juvalidenstiftung : Loose zu ITHlr .
find durch das Kontor der Bad . Landeszeitung z» beziehen .

ch Hamburg , 15 . März . Das hiesige Pvstdampfschiff Silesia , Kap . Traut -
mann , ging heute Vou hier nach Ncw - Dork ab .

ch New -Dork , 14 . März . (Durch Kabel .) Das Postdampffckiss des uordd .
Lloyd , Deutschland , Kap . H , A . F . Neyuaber , am 26 . v . M . von Bremen
abgegangen , kam heute Morgen wohlbehalten hier an .

13 , März
“ ""

Mt . 2 „
Rächte 9 „
14 . März .
Morg . 7 Ü
Mit . 2 „
Nacht « 9 „

Barometer . Lhermom. Feufiügkt . in Pr . Wind. HiurmeU Witterung
27 -' 9,8 " + 22 0,98 S klar heiter .
§ 7 ‘ 9 .3

" ' + 14,0 0,39 SW bewölkt windig ,
27 " 10,2 " + 8,6 0,88 " bedeckt Regen ,

27 " 10,4 ' " + 5 .4 0,88 wen . bew . heiter ,
27 " 9 .2 " ' + 11,0 0,45 n » n
27 " 7,8 " ' + 8,3 0,82 „ bedeckt Regen .

Gestorben .
Karlsruhe , 13 März . Albert , B . Todtengräber Marck , 9 3K . 20 T . — 14 .

März . Johanna Helene , SB. Restaurateur Wickert . 1 I . 9 M . 14 T . — 15 .
März . Katharina Emma , V . Metzger Harimann , 1 I . 6 M , 20 T . ; Luise ,
V . Kauzleigehrlse Mauz , 3 M . 12 T . — 16 . März . Ziegler , Karl , Schul¬
lehrer , 29 I . ; Jobanna , V . Pcfikomroleur Landolr , 10 M . 26 T . ; Wil¬
helm . V . + gr . bad . Major Graf v . Sponeck . 22 I . ; Rausch , Jakob , Taz -
löhner , 26 I . — 17 . März . v . Schallberg , Rich ., Premierleutnant , 29 I .

Karlsruhe . ( Gottesdienst am 19 . März .) Schloßkirche Vormittags 10 Uhr :
Hr . Hofdiakonus Helbing . Stadtkirche Norm . 9 1 , Uhr : Hr . Stadtpfarrer
Läng in . Nachm . 3 Uhr : Hr . Kirchenrath Ko .th : Koustrmandenprüsung .
Kleine Kirche Vorm . 8 ' /,Uhr : Hr . Stadtpfarrer Zittel : Konfirmation und
Abendmahl . Nachm . 3Uhr : Hr . Stadtpfarrer Zimmermann : Konfirman -
deuprüfung DiakoniffeuhauskircheVorm . 10Uhr : Hr . Anstab «Prediger Külp -
mann . Methodistengemeinschast : Kreuzstraße Nr . 2 (Eingang innerer Zirkel ) ,
Vorm . SV» Uhr und Abends 8 Uhr : Hr . Prediger Rodemeyer . English
Divim ? Service in the Aula of the Lyceum at IO 1/, a . m . Rev . D , H e c h 1 e r .

Karlsruhe . (Sr .-ßh : Hoffhearer .) Sonntag . 19 . März . 43 . A.V . Die Jü¬
din . *) Große Oper in 5 Akten von Halevy . Eleazar : Hr . Robinson vom
herzogl . Hcfthcster zu Dessau , als Gast .

* ) Der Lex : der Gesänge ist , u der Macklot 'scheu Buchhandlung n . « &k.bM
an der Kaffe zu 12 kr. za haben

Ksrlsruhe . Fahrplan vom 17 . Oktober 1870 an.
Landaufwärt s :

S° °, 6 " , S °°, 2 -«*, 2 " , 7 AbdS.
Äarlsrshc-Morzheim-MühlLchrr.

7 * \ 1» « 1« 5 .
ÄialSmhe -Mara » .

» ow Bahnhof 6 - °, 10 l ‘° . 5 S5. |* ^ Lri-klrüac .

Landab wärt » :
7 8<i

, 12 s®, l 60 *, 4 4* , 7 * ® 12 “

Mannheim über Eggensteiu , r

« . l ' °, 7 °.

Zu

Aschzeitsgeschenken
empfehlen wir unsere feinst ausgc -
führten

Oeldruck Bilder .

Reiches Lager von über 160 der
besten Lilder in den verschieden¬

sten Hrsßen und Preisen .

« echte Gold -Barock -Rahme « *u
de « vtlligsten Ansätzen .

Eventuell Anfichtsversendungen
nach Auswärts . 804 .— 2
6 . Bi *aun ’ sche Hof Imrli -
■tmitlluiiK inKartemhe .

1581 .1 In Ludwig Schmidts Buch¬
handlung in Freiburg erschien so eben :
Ucvungen und Lieder zu einem me¬

thodischen Gesangunterrichte in Schule
und Haus . Für die Schüler bearbeitet
von F . « . « lbrecht , Hauptlehrer in
Billingen . Dritte Smfe . 112 Seiten
— 21 kr .

Früher erschienen erste Stufe 10 kr. ,
zwei te Stufe 15 kr._

Eichenrmden-Markt in

I Pfiinder -Bersteigerrmg .
| 1780 .5.1 In unserem Geschäftszimmer
versteigern wir jeweils Nachmittags von .
!2 Uhr an : !

Montag , den 20 . März d . J . , >
MannS - und Frauenkleider ;

Dienstag den 21 . März d . I .,
Leib- , Tisch- und Bettweißzeug ;

Mittwoch , den 22 . März d I .,
goldene und silberne Uhren , gol¬
dene Ketten , Ringe , Brachen , sil¬
berne Löffel rc. ;

Donnerstag , den 23 .M8rz d .J .,
Betten , Garn , Schuhe , Stiefel ,
Schirme , Zinngeschirr , Bügeleisen ,
Taschen rc. ;

Freitag , den 24 . März d. I .,
Ellenwaaren , Kleidungsstücke .

Unsere Sparkaffe ist dieser Pfänderver -
steigerung wegen Dienstag , den 21. d . M . ,
und Freitag , den 24 . d . M ., Nachmit¬
tags geschloffen.

Karlsruhe , den 17 . März 1871 .
_ Leihhaus - Verwaltung .

| Verlag der I . G . Cotta '
schen Buchhandlung

in Stuttgart : 17681

Gedenkblätter

zur Geschichte dieser Tage.
Bon

Derthold Aütlbsch.
Preis Thlr . 1 . oder fl . 1 . 45 kr.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

Vergebung von Maurer¬
arbeit.

1712 .2 2 Das städtische Gaswerk Karls -
ruh ; beabsichtigt, die Herstellung eines
gemauerten GasometerdasfinS an einen

1013 .2 .2 Nr . 226 . « ns den Forstbe -
^

^ W R^ w ?,̂ ^ « ^ - ir -
Wirken Ziegelhäuser : , Heidelberg , Neckar bt

c Übernahme

i
e ^ Ün

a
' °^ bes Gaswerke « selbst, »

“
auftm Su

“

h - -m. Zwingenberg . Bucken Odenheim .^ de« städtischen « affer- und Strä -
*

ai mv
**1

s CV !ßenbauaintes eingesehen werden .
Mittwoch , den 22 . Marz d. J .^ Angebote für Uebernahm- der Arbeit

1 A 11lif !wollen bis Mittwoch , den 22 . März, bei
frUsi 10 Uyr , uns abgegeben werden .

«mk dem Ratyhauke in Heidelberg Die DirekNon
22,150 Zentner Eichenlohrinden I des städtischen Gaswerkes Karlsruhe.

*WmSÄ f M ij Schwarzlau - Lieferung .
menDe Waare ist aus dem Marktverzeich - > 1711 .2 .2 Da » städtischeGaswerk KarlS -
nrffe za entnehmen und werden alle jene ruhe bedarf zur Herstellung eines Gaso -
Jsntereffenten , welche diese« Verzeichniß meterbasfins ungef . 5600 Kub .-Fuß hy-
« och nicht erhalten haben, um ihre Adrrffe draulischen Kalk , zu liefern in den Mo -

naten April bis einschließlich Juli . Die
» .Äs ?. . Heidelberg , den 15 . Anlieferung kann per Achse «der
S -oruar 1871 . Eisenbahn geschehen.

per

Zur Orientirunsi in den neuen Maßen und Gewichten .
1723 .1 Im Berlage der Stahet ' schen Buch - und Kunsthandlung in Wirrj -

burg ist erschienen und allerorts zu beziehen :

Große Waildtofet für Jedermaoo.
Die neuen Maße « . Gewichte des metrischen Systems ,
als Anschauuwgsmiticl für Lchranstalte « , so wie zum Privatgebrauch

für Bautechniker , Kaufteute u . f. w . in
Meter - Format als Wandtafel mit vielen Abbildungen ,

herausgegeben von <£. A . Müller , Lehrer an der Kreisgewerbschule zu
Würzburg . 4 Blätter . Preis 48 kr . ; auf Leinwand aufgezogen mit Rollstäben

2 st. 24 kr.
Diese Tafel enthält einen Quadrat -Meter und seine 100 Onadrat -

Deeimeter in der wahre « <8 r ö st e. In den einzelnen Quadrat - Decimetern
find genaue Angaben üb r die Längen - , Flächen - , Körper - und Hohlmatze ,
über die Gewichte , so Wiedas spezifische Gewicht der gangbarsten Berbranchs -
und Handelsartikel nach geringerer , mittlerer und bester Qualität in sy¬
stematischer Eintbeilung ausgenommen , ferner enthält diese Wandtafel eine Menge
sehr schön ausgeführter

Abbildungen der Maße in natürlicher Größe
und zwar der Längen -, Flüsfigkeits - und Hohlmaße , der Gewichte ans Guß¬
eisen und M csfing . de » Kubtk - Decimcters und des Meterstabes .

8 C E« ist diese Wandtafel die vollständigste , welche exiüirt und zu¬
gleich das beste und leichteste Mittel , sich mir Allem , was das
metrische Maß und Gewicht betrifft , schnell vertraut zu machen ; sie hat daher
bercits ebenso gute Aufnahme gefunden in den Hörsälen der Universitäten und
technischen Lehranstalten , in den Stadt - und Landschulen, beim Techniker , Kauf¬
mann und Gewerbetreibenden .

^ ^ . ^ llrege der Betheilizten :<Sr °ßh . bad. Bezirksforstei .
Bichler .

Markt -Anzeige .
1 ,02.2 . 1 In der_ 3 n. der Gemeinde

Dach werden rm Jahr 1871
JtterS -

Kramer - UN-! * iÄ H -h° lt-n7 ^
I » vflt * o * gRatj . j

II . den 27 . Juli , j
III . den 2«. Oktober . ?

Ittersbach , den 18 . Marz 1871 .
Bürgermeisteramt .

__ Kappler ._ j

Rindfafelversteigmmgl
1751.2 . 1 Die Gemeinde Licdolsheim

»eabfichtigt , 2 - um Ritt unraugliche Rind -
kasel am Freitag , den 24 . d. M . , Mit¬
tags 12 Uhr , in dem Rathhaus verstei -
Sern zu lassen .

Liedolsheim , den 16 . März 1871 .
Bürgermeisteramt .

Zimmermann .

! Offerten mit Angabe der Brüche , au «
!welchen der Kalkstein stammt , für das
ganze Quantum , so wie für theilweise
Lieferung nimmt entgegen bis Mittwoch ,
den 22. März ,

Die Direktion
des städtischen Gaswerkes Karlsruhe .

Hamdürg -Amerikamschr Paket ^ahrt-Aktien-Gejellschast
Direkte Posi -Dampffchisifahrt zwischen

Hamburg und Rew-Aork,
vermittelst der Post -Dampfschrffe

-Allemannia Mittwoch . 22 . Märzl « Holsatia , Mittwoch , 12 . Aprils «
Ctmbria , do « 29 . März s § Thuringia , do . 19 . Avril ' §
Westphalia , do . S . April/Z Silesia , do . 28 . April/8
Paffageprerfer ErstcKajüte Pr. Crt . Rthlr . 168 . zweite Kajütepr . Ert . Rthlr . 109 .

Zwischendeck pr. Crt . Rthlr . 88 .
Fracht Pf . St . 2 » — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15"/„ Primage , für ord .

Güter nack Uebereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 3 Sgr . Briefe zu bezeichnen

„per Hamburger Dampfschiff . "
Die neue Dampferlinie

zwischen Hamburg und Weftindierr
via Grimsby und eventuell später Havre ,

nach St . Thomas , La Gnayra , Pnerto Cabello . Cura » ao , Colon , Santa
Marta , Sabanilia und von Colon (Rspinwalls mit Anschluß via Vanama

nach allen Häfen des Stillen Oeeans
und via San Francisco nach Japan und China

wird am 24 . Äldärz d » Z . eröffnet und fernerhin am 24 » jeden
ÄKonats ein Dampfschiff der Gesellschaft expedirt werden ; zunächst

Dampfschiff Bavaria . Kapt . Stahl . am 24 . März .
„ Borussta . . « ühiewei « , 24 . April ,
, Teutonia , , Milo „ 24 . Mai .

Näheres bei dem Schiffsmakler i 7gz ._ 1
Ängnß sSpitClt , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

tr 0
w

mi1 ti 3tl n dlgenten für das Großherzogthum Baden : Herren
^ - styer ch » . Reckow , Mich . Wrrsching , Rabus & Stoll , Gundlach
& « ärenklan . Conrad Herold und I . M . Bielefeld in Mannheim

a
"

Rh .
Tchwarzmann in Kehl

£ Zu verkaufen .
S 1754 .4 .1 Gesundheitsrücksichten wegen eine gute

!
typographische Buchdruckerei

m it Zeitung und Grundwerten verbunden , in einer großen Stadt Nieder -
el faß gelegen . — Gefällige Franko-Offertcn befördert die Annonccn -Expedition I
vo n Haasenstein & Vogler in Frankfurt a . SR. sub . Chiffre V . D . 889 .

Erziehungs-Anstalt für
I junge Mädchen

in Friedrichsdorf
!(fra«, . Coloni «) bei Frankfurt a. M.
, Zu näheren Mittheilungen über die
Anstalt find gerne bereit die Herren :
« onfiftorialrath und Schulinspektor Pf .
; J f in Seulberg , Pfarrer S auvin
m Friedrichsdorf , Konfistorialrath B 0 u -
ne c in Frankfurt a. M .
10 beginnt mit dem
12. April . (Peafion 400 fl . pr » anno ) .

Prediger Bagge ,
, Pantine Bagge ,‘46.4.2 geb . v. Schutz .

Jnftitilt Delefsert SS Dulon
in La Tour bei Bevey (Ufer des Genfer See ,

Schwch).
. I » Folge der von verschiedenen Seiten an fie gerichteten Anfragen haben

die Drrcktoren des Instituts beschlossen , vom 20 . April d . I . an zu den moder - !.
neu Sprachen , welche bis jetzt das ausschließliche Lehrobzekt der Anstalt aus - !
machten , noch Kurse hinzuzufügcn , welche dazu bestimmt find , die Zöglinge zum
etntährigen Fretwitligen -Examcn vorzubereiten . Referenzen in allen Theilen
Deutschland «. (H .2332 -X .)

Anfragen wolle man gefl . an obgenannte Direktoren richten . 1646 .4 .1

1755 .4 .1 Wegen Gesundheiisrückfichten

zu verkaufen .
Eine sehr gut gelegene

Apothe
in einer größeren Stadt

Deutschlotheingens .
Die Bedingungen zu erfahren bei G . Christophe , Buchdrucker in

Stcaßburg .

e

Beachtlmgswerth für Fabrikanten.
1749 . 2 . 1 Ein Engros -Geschäft Süddeutschlands , das im Me

tallwaarenfache das ganze Zollgebiet und die Schweiz zweimal jähr

lich bereisen läßt , wäre bereit , den Verkauf solider , passender Fabri¬
kate auf feste Rechnung gegen komptante Zahlung zu übernehmen .

Gefällige Anerbietungen wollen unter Chiffre 8 . 0 . Nr . 175 an

das württ . Kohlengefchäft in Stuttgart gerichtet werden .

>HotelzudenLSchlüffeln in Kolmar (Elsaß), !
im Mittelpunkt der Stadt gelegen , hält sich dieses Hotel durch seine komfor - 1
tadle EinrichMng , aufmerksame Bedienung und gute Küche den Herren Ge - 1

i sch äfts - und Bergnügungsreffenden bestens empfohlen . — Hotel - Omnibus I
| an jedem Zuge . 1647 . 10 . 1

1747 — 1 Mehrere im Papiermaschinenbau bewanderte

Modellschreiner,
jedoch nur zuverlässige und durchaus solide Leute , finden dauernde Anstel¬
lung und steht Anträgen entgegen

Karl Kaufmann tu Pforzheim .



Die Ausnahme von Knaben
in das königlich preußische

Kadettenkorps.
1) Mit dem 1 . Mai 1871 beginnt ein

neuer Lehrkurs an den königlich preußi¬
schen Kadettenhäusern zu Bensbcrg .
Oranienstein und Berlin und können in
diese Militär -ErziehungS- Anstalt ' N junge
Badener im Alter zwischen dem vollen¬
deten 10 . und 16. Lebensjahr ausgenom¬
men werden , wenn fie eine ihrem Alter
entsprechende Klaffe einer großh . Ge-
lchrtenschule, beziehungsweiseeines Real¬
gymnasiums mit gutem Erfolg abfolvirt
haben , so wie gute Zeugnisse über ihre
sittliche Aufführung und allgemeine Bil¬
dung beibringen .

2) Diejenigen Eltern und Vormünder ,
welche ihre Söhne oder Mündel auf den
1 . Mai 187t in eines der genannten
Kadettenhäuser ausgenommen wissen wol¬
len , haben die bezügliche Anmeldung so¬
fort direkt an das königliche Kom¬
mando des Kadettenkorps in Ber¬
lin portofrei einzuscndenund nachstehende
Papiere anzuschließen:

a . die Zeugnisse über den Erfolg deS
bisherigen Unterrichts .

b . Ein ärztliches Zeugniß , welches sich
über den Gesundheitszustand des
Angemeldcten im Allgemeinen auS -
fprtcht.

c. Den Geburtsschein.
d. Den Impfschein.
e. Ein von der betreffenden Ortsbe¬

hörde ausgestelltes Zeugniß über
die sittliche Aufführung .

f. Tine eingehende Darstellung über
die Verhältnisse und Stellung der
Eltern des Zöglings .

3) Zu den Kosten für Erziehung , Un¬
terricht , Unterhalt , Bekleidung , Leib¬
wäsche , Lehrbücher, Schreib - und Zeich -
nenmatcrialien ist eine jährliche Pension
von 260 Thalcrn für jeden Zögling zu
leisten und in halbjährlichen Raten aus
l . Mai und I . November jedes Jahres
pränumerando und portofrei oh « e vor -
hegehende besondere Aufforderung
direkt an die Kaffe des Kadettenhausts
in Berlin einzusenden.

4) Die für das frühere großh . badische
Kadettenhaus bestandenen Bestimmun¬
gen über Gewährung von Beihilfen zu
den Pensionen bleiben in Kraft .

Deßfallsige Gesuche find direkt an den
Präse « der Militär -Examinations -jivnr
Mission in Karlsruhe portofrei zu richten

6) Bei allen großh . Regiments - und
Landwehr - Bezirks - Kommando« können
die » Bestimmungen in Betreff der Auf¬
nahme von Knaben in das königliche
Kadetten- Korps " eingesehen werden.

Karlsruhe , den II . März 1871 .
Großh . bad . Kriegsministerium ,

v. Beyer.
1779 .3.1 v . Stetten

2200 st,

210 fl.

80 fl

40 fl.

130 fl.

220 fl

80 fl .

70 fl.

25 fl.

Dampfbadbau in Baden .
1729 .2.1 Nr . 324 . Die Maurerar¬

beiten (ausschließlich der Fundamente )
und die Steinhauerarbeite » für den
Dampfbadbau dahier find auf Einzel¬
preise in Akkord zu vergeben.

Bedingungen , Pläne und Arbeitsver -
zeichniffe liegen auf unserm Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf. Die Angebote
find bis

Donnerstag , den 23. d . M .,
kostenfrei einzureichen.

Baden , den 11 . März 1871 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

C . Dcrnfeld .

Holzversteigerung .
1728 .1 Aus dem Domänenwalde

» Heidacherthal" versteigern wir
Donnerstag , den 23. d . M .,

Morgens 11 Uhr,
im Seehaus r

82 Nadelholz-Baustämme , 2 Buchen-
und 14 Eichen- Klötze , 10 tannene Kub¬
ier - und 4 tannene Pfahlklötze , 83 for-
lene und 827 tannene Sägklötze .

Pforzheim , den 14. März 1871 .
Großh . Bezirksforstei.

A. A . :
Ganter .

Langholzverkaus .
1725 .2 .1 Die fürstlich fürstenbergische

ForsteiDonaueschingen verkauftim Sou¬
missionswege 3186 Nadelholzstämme und
Klötze mit einem Maßgehalte von 239,699
Kubikfuß. Die Angebote sind längstens
bis Montag , den 27 . März 1871 , Vor¬
mittags 10 Uhr , gut versiegelt und mit
der Aufschrift „ Angebot auf Langholz"
bei der Forstei einzureichen , welche auf
Anfrage nähere Auskunft ertheilt .

Zur Zahlung wird Frist bis 1. Okto
ber 1871 gegeben . Sämmtliche Hölzer
liegen auf Lagerplätzen an Straßen oder
guten Wegen

Liegenschastsversteigerung
1671 . 1 N . uweier . Zn Folge richter¬

licher Verfügung werden den Bäcker Jo¬
seph Walter 'schen Eheleuten von Neu
weicr am
Donnerstag , den 13.Aprild.J .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause zu Neuweier öffentlich vcr
steigert und endgiltig zugcschlagen , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird :

Gemarkung Neuweier .
1) Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit Keller, Scheuer, Stal¬
lung und Hosraithe im Ort
Neuweier , neben Rudolph Pe¬
ter und Ignaz Leppert, hinten
August und Karl Hasel , vorn
die Dorfstraße , taxirt zu . .

2) 1 Viertel Wiesenmit Wald¬
bosch auf der Winterbach, einer¬
seits Meinrad Himmel , ander¬
seits Johannes Keller, taxirt zu

3 ) 20 Ruthen Acker in der
Gaffeck , einerseits Alois Ernst ,
anderseits Wendel!« Knopf, ta¬
xirt zu .

4) l 1/* Steckhaufen Acker im
Semmelberg , neben Karl Weis
und Johannes Hochstuhl , ta¬
xirt zu .

5) lVs Steckhaufen Neben im
icklcr oder Halt , einerseits
ärolina Hasel und Matern

Knopf, taxirt zu . . . . .
6) 2 Stcckhaufen Reben in

der Klems, einerseits Meinrad
Himmel, anderseits Weg, taxirt
zu .

7) l */2 Steckhausen Reben im
Büchelberg , einerseits Karl
Schmalz und Nikolaus Keller,
taxirt zu .

8) l ' /j Stcckhaufen Reben im
Neubruch, einerseits Benedikt
Keller , anderseits Plazidus
Knopf, taxirt zu .

9) 1 Steckhaufen Reben im
Amcgrund , einerseits Julian
Velten, anderseits Lorenz Kel¬
ler , taxirt zu .

10) 31/* Mrg . Reben, Acker,
Raithbodcn und Wald im Ba -
renstrich, einerseits Johann Ehr¬
ford, anderseits Gemeindewald
Eisenthal , taxirt zu . . . .

11) Vli © teckhaufen Reben im
Rauenthal , einerseits Martina
Schmalz , anderseits Nikolaus
Hasel, taxirt zu .

12 ) 2 Steckhaufen Reben,
Acker und Vorgeländ in der
Dursthalt , einerseits Anton
Weis , anderseits

'
Joh . Adam

Keller, taxirt zu . . . . .
13) 1 Steckhaufen Reben im

Elscnberg , einerseits Karl
Schmalz , anderseits Gabriel
Harbrecht, taxirt zu . . . .

14) 11s Stcckhaufen Reben
im Stribich , einerseits Joseph
Keller, anderseits Karl Ernst ,
taxirt zu .

15 ) Die Hälfte von circa 30
Ruthen Felfenfläche auf der
Dursthalt , einerseits Nepomuk
Reiß , anderseits Wendeliu
Schmalz , taxirt zu . . . .

Gemarkung Steiubach .
16) 2 Viertel Wiesen auf der

Kleematt , einerseits Anton Lie -
bich Erden , anderseits Gemeinde
Varnhalt , taxirt zu . . . .

17) 9 Ruthen Reben im
Hintereckle, einerseits Peter
Schmalz , anderseits Benedikt
Knopf, taxirt zu .

18 ) 1 Stcckhaufen Reben im
Eckweg , einerseits Karl Hörd,
anderseits selbst , taxirt zu . .

19) 1 Stcckhaufen Reden im
Eckweg , einerseits Ignaz Dresel,
anderseits selbst , taxirt zu . .

20) 8 Ruthen Acker im Winkel
oder Eckweg, einerseits Nikolaus
Dresel , anderseits Bonifaz
Manz , taxirt zu .

21) 426 Ruthen Acker am
Großmattenacker , einerseits
Alois Walter , anderseits der
Graben , taxirt zu . . . .

22) 1 Viertel Wiesen auf der
Langmatt , einerseits Karl Hasel,
anderseits Karl Meier , taxirt zu

Steinbach , den 19. Febr . 1871 .
Gr . Notar

Aigeldinger.

1773 .2.1 Einladung zum Abonnement auf den
Berliner

a . 338/III .

» ■

Erscheint T Mal _
Abonuenientspreis : pro Quartal bei allen Postämtern des In - und Auslandes

Thlr. 20 Sgr . , in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr . , inkl.
Insertionspreis : pro Petitzeile 2 Sgr .
Der „ Berliner Börsen - Courier “ ist eine vollständige politische

i Zeitung , mit einer grossen Anzahl von Original - Correspondenzen und Tele -

Bringerlohn.

grammen , so wie einer Fülle selbständiger Artikel.
j die Uebersichtliehkeit seiner
jtung aus.

sachlichen Eiotheilung , so wie
Er zeichnet

durch seine
sich ausserdem durch

typische Ausstat -

Sein Handelstheil bietet ausser eingehenden kritischen Besprechungen werthvolle
! t ab el 1 aris c h e Beilagen , schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge auf |
I kommerziellem und industriellem Gebiete .

Die Verloosung -sliste alle ! verloosbaren Effekten erscheint in jeder Woche und
I zeichnet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus .

Eine Druckerei .ganz neu , mit Schnellpresse ver-.b«,zu verkaufen und könnte dies soal- ,̂ ' $
ichehen . Nähere « im Kontor d
Nr . 1735 3 . 1

' «Mer
ES ES ^ t

Selbst überzeugend fm
durch die vielen auftauchcnde»E

nutzlosen Mittela
mißtrauisch Gewordenen.1494. 1 Daß der von Herrn w R

H. Zickenheimer in NeuwjTTMam Rhein erfundene und
zirte Trauben - Brust - Honig .71

§
bei Katarrhen , wie Huste ,Heiserkeit , von ausgezeichy ^
guter Wirkung ist , kann ich an«*— eigener Erfahrung bezeugen. "

Berleburg , den 1. Febr . 18» •
Gräfin zu Laqn - WittgenstOö »*) Dieses köstliche HausmittchMW

stets Lcht zu haben in Karls «
allein bei Th . Brugier , !
strotze Nr . 10.

3060

600 fl.

150 K.

s ein
99 -

feuilletonistisches Wochenblatt , wird jeder Sonntagsnummer beigegeben und enthält
Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller .

Bei Bestellungen wolle man , um Verwechselungen zu verhüten , genau auf den Titel
unserer Zeitung achten.

Die Expedition des „Berliner Börsen-Courier“,
Mohrenstrasse 24.

60 fl .

50 fl .

60 fl.

40 fl.

„Die städtische Baugewerkschule zu Idstein ,
Provinz Nassau".

a . Schule für Bauhandwerker 3 Klaffen und 1 Oberklasse,
d. Schule für Maschinenbauer, Schlosser re . , 3 Kl . und 1 Oberklaffe

eröffnet ihren Sommerkursus am 2. Mai d . I . Schulgeld für Unterricht, sämmt¬
liche Schreib- und Zeichenmaterialien re . 35 Thaler .

Näheres ertheilt auf Anfrage der Direktor . 1356.2 .2
Baumbaeh .

Aus freier Hand
ist in einer der gangbarsten Straßen der
Stadt Baden ein neues Haus , welches
sich für jedes Geschäft eignet , zu ver¬
kaufen. Näheres im Kontor d . Bl . un
ter Nr . 1736 .3 . 1

Lehr - und Erziehungs -Anstalt sür Töchter.
997 .6 .6 Am I . Erhard t ' schen Töchter -Pe .rslonat und dem daulit

verbundenen Privat - Seminar für Lehrerinnen und Erzieherinnen zu
Heidelberg beginnt das neue Schuljahr Dienstag , den 18. April d. I »

Diese Anstalt verbindet durch ihre schöne Lage mit Garten und Turncin -
richtung alle Bortbeile der Gesundheit und Annehmlichkeit und bietet ihren Zög¬
lingen durch die Unterstützung reicher Lehrkräfte und Benützung aller Hilfsmittel
einer Universitätsstadt jegliche Gelegenheit zu einer allseitigen , gediegenen Aus¬
bildung . Das Rädere der Profpektus .

Auch find außer dem Vorsteher zu näheren Mittheilungen gerne bereit :
Herr Dr . Stay , Prof , der Pädagogik an der Universität zu Heidelberg , so wie
Herr Stadtpfarrer Schellenberg daselbst .

338 fl.

62 fl

15 fl.

15 fl.

15 fl.

280 fl.

225 fl .

Wirthschastsverpachtung.
Gesellschaft Eistracht

ia Karlsruhe.
1397 .8.2 Die Restauration der Gesell¬

schaft Eintracht , verbunden mit einer im
Gesellschaftsgebäudegelegenen öffentlichen
Wirthschaft, soll auf

I . Oktober d . I .
anderweitig vergeben werden.

Die öffentliche Wirthschaft in bester
Lage der Stadt , in der Nähe de» Haupt¬
bahnhofes bietet einem umsichtigenWirthe
allein schon ein lohnendes Geschäft ; fer¬
ner gewährt die Restauration der 500
Mitglieder zählenden Gesellschaft beson
der« bet Abhaltung von Bällen , Garten -
mufiken, Kegelfestenre . weitere Gelegen¬
heit zu reichlichem Verdienst.

Bewerber wollen sich um nähere Aus¬
kunft über die Bedingungen an den Vor
stand wenden.

Karlsruhe , den 1 . März 1871 .
DaS Komite.

Wirihschafts-Ver-
pachtimg.

795 .3. 3 Die Gesellschaft
Bürgerverein hier sucht ihre
Wirthschaft mit Schildgerech-
tigkeit zum Kaiser Alexander
iu Bälde zu verpachten . Hier¬
auf Reflektirende können die
Mieths-Bedingungen eissehen
Amalienstraße Nr . 19 imLadeu.

Karlsruhe , im März 1871
Dampfmaschine ;« ver¬

kaufen.
Eine erst seit 3 Monaten im

Zu verkaufen oder zu
verpachten.

1583 .2.2 Unterzeichnete läßt ihre
gutem Zustande befindliche Färberei so.
gleich verkaufen oder auf mehrere Jahre
verpachten. Nähere Auskunft ertheilt die
Eigenthümerin selbst .

K-nderv, den 10. März 1871 .
JP . Gcrder 's Wittwe.

1748.1
Gange befindliche stationäre Dampfma¬
schine von 3—4 Pferdckräften , sehr solid
und exakt gebaut und schön arbeitend,
sammt Kessel , Vorwärmer und Kupfcr-
röhren , ist wegen baulicher Veränderun¬
gen billig zu verkaufen. Dieselbe kann
täglich im Betriebe gesehen werden.

Anfragen unter 8 . L . 991 befördert
die Süddeutsche Annoncen - Expedi
tion in Stuttgart .

HansverkaufzuHeidelberg.
1034.6.5 Ein 3stö ckiges Haus mit Man¬

sarden , großer Glashallc , Veranda , ge¬
wölbtem Keller, Garten , herrlicher Aus¬
sicht, reichlich möblirt , zum WirthschaftS-
betrieb und Hotel garni vorzüglich ge-
eignet, ist zu verkaufen. Näheres Heidel¬
berg , Burgweg 12 .

Die Bender'sche Lehr- und Erziehungs -Anstalt
für Knaben

beginnt ihren Sommer -Kursus Montag , de« 24 . April .
Weinyeim a . d . Bergstraße , Großherzogthum Baden . 1760.3 .1

Dr . D. Bender .

Denatnrirtes Steinsalz
empfiehlt in Wagenladungen von 100 bis 200 Zentnern billigst 1730.2.1

Eauustatt , März 1871 .
Wfirttembergtsche Salzhandlung .

Garantirte

Anker - Uhren Wohnhausverkaus.
1312.4 .3 In der gewerbthätigen Amts -

w- «LOH*!*»"«, «-*#> KÄ . S& äSÄä

1740.1 ( 1238.)

J . 51 . MfMPt © US } Stallung und Gärtchen , enthaltend 8
Uhrenfabrikant , Bernhardstraße 5 Zimmer , 2 Küchen , Mansarden , nebst

1844. — 3 Freiburg i . Br . Baden , leiner vollständigen Ladeneinrichtung, un-
ter sehr günstigen Bedingungen sogleich

| - . —i- ct *u verkaufen. Dieses an der sehr fre -
» v &Bi quenteu Bahnhofstraße stehende Hau «
£(,1 eignet sich hauptsächlich zum Betrieb ei-

ftin kolorirte Bilder , welche zur Dekora - jne« Spezerei - oder sonstigen Handels -
tiou am Tage und als Transparent s -schäf ^ . Nähere Auskunft ertheilt Herr
des Abends zugleich dienen : Carl Wernwag rn Ken,engen

f Karlsruher Wassers
von I . Wh Iss ös Sohn ,

Hoflieferantt .r in Karlsruhe .
Daffelbe besteht auS den feinsten

belebenden und stärkenden Theilender Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Berhältniß verbunden ,
daß eS nicht nur al« angenehmstes
Riechwaffer, sondern auch als vortreff¬
liches Untcrstr tzungsmittel bei Kopf¬
weh, Zahnschmerz u . s. w. allen ähn¬
lichen Produkten mit Recht vorgezo¬
gen wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr . ,
Kistchen von « Flasche « 2 fl. 8v kr .

Versandt gegen Postnachnahme .

^
Verpackung frei . 160.— 6 \

Germania , König Wilhelm I . ,
Kronprinz , Prinz Friedrich Karl ,
Bismarck , Moltke , per Stück 1 fl.
s.

36 " hoch, 26"
breit , per

Stück 42 kr.
s. W .

König Wilhelm I . im Kaiser -Ornat ,
per Stück 1 fl . 18 kr . s.

0 ^ Ganz besonders eignen sich diese
Bilder auch zu Dekorationen für Batl -
und Konzertsäle , Restaurationen rc.

Die Wacht am Rhein
mit sinnreichem Vers ,

Der Reichsadler mit
Bezeichnung verschiede¬
ner Schlachten in seinen
Flügeln .

Der Reichsadler mit den Kaiser -
Jnstgnien , 45" Höhe , 27" Breite,
per . Stück 48 kr. s. W.

Lebensgrotze Brust - Bilder in
schwarz , nur zur Dekoration ; in
feinster Ausführung : König Lud¬
wig II ., Kaiser , Kronprinz , Bis¬
marck , Moltke , von der Tann ,
Prinz Friedrich Carl , per Stück
1 fC, 45 kr. s . W .

Nach auswärts gegen Nachnahme;
Wiederverkäufern bei größerer Abnahme
entsprechenden Rabatt .

Carl Mnlner , Tlünehen

und in
Freiburg i . Br .

-kav « Sichert , Merianftraße 21.

1622.6.2 (8 . 54,IU .)
Nähmaschinen

bewährten und patentirten Systems
zum Fuflbetried » 31 fl .

30 kr. ,
Kand -Nähmaschrnen ä

17 fl. 30 kr.
empfiehlt unter Garantie
die ItähMaschinenfabrik

von
A . Kühn
in Karlsruhe ,

Herren st raße N r .

Ueberzeugung eines
Mediziners .

Herrn G . A. W . Mayer in
Breslau .

Nachdem ich zu der Ueberzeugung
gelangt bin , daß der
weisse Brust-Syrnp ,

welcher bei Ihnen fabrizirt wird ,
Bestandtheile besitzt, welche geeignet
sind, Brustkranke gründlich her¬
zustellen , suhle ich mich veranlaßt ,
Ihren Sprup in meiner Praxis zur
Verwendung zu bringen . (Folgt
Bestellung rc .)

Hermann Pausier , med.
pract . in Mülfen bei Zwickau in
Sachsen (im Nov. 1870).

Stets ächt bei Carl Däschner ,
großherzogl . Hoflieferant in Karls¬
ruhe , so wie bei « ». Grafmüller
in Waldkirch und auswärts bei den
bekannten Niederlagen .

find gegen wenigste»
doppelten Versatz itt aa.ten Liegenschaften auszuleihen .

im Kommissionsbureau von C . Frevmin Baden - Baden . 1774 .2.1 .

Apothekerßehilfengesuch.
Karlsruhe . Zu sofort ist in der ift»-theke eines Badeortes am Bodensce ej«angenehme Gehil ' enstelle für einen jiiii,

gcren Herrn zu besetzen .
Gefällige Offerten befördert das Kon¬tor d. Bl . unter Nr . 1739 .3 . 1

Stellegesuch .
1741.2. 1 Ein solides Frauenzm^

sucht sür die kommende Saison
Stelle als Zimmermädchen oder
zeugverwalterin . S christliche Offertewollen gerichtet werden an

Adolf Winkopp in Pforzheim.

Kommisstellegkftch,
Karlsruhe , Ein junger Mann , wel- I

chcr seine Lehre in einer Kolonial- und
Spezereiwaaren Handlung gemacht ,wandter Delailleur ist , so wie ÄenfitJ
niffe der Buchführung und Korrespons
denz hat, wünscht unter bescheidenen Antz
sprüchen anders engagirt zu weiden.

Offerten besorgt das Kontor d. Bl)
unter Nr . 1760.2.1

Theilhabergesuch .
Karlsruhe . Zur selbständigen Leitu,

einer im besten Gange sich befindlich » ^
mittelgroßen , erst feit wenigen Jahr «
errichteten mechanischen Bnumwoll
Weberei im badischen Oberlande wir
ein fachkundiger Theilhaber gesucht , we
cher über ein Kapital von 6000 fl. bs
10 COO ft . verfügen kann .

Näheres auf frankir ' e Anfragen ur
Kontor d . Bl . unter Nr . 1734 2 . 1

stehlt

Die Thee-Handlung
von

Moritz Halm ,
in Karlsruhe , Adlcrfiratz « 13 b -,

empfiehlt ihren selbst importirten , ächt
chinesischen Dhee in stets gleich vorzüg¬
lichen Sorten en gros et en detail zu

stch im Unfertig «« kfiustltcher Glied
matze « , als Fütze und Arme , « ach
neueser praktischster Konstruktion
und leistet bei reellem Preis voll
ständig « Garantie .

li . 14 linier le ,
Verfertiger chirurgischer

Instrumente und orthspödifche
Maschinen

in Fretburg i . Br .
den billigsten Preisen . 724.- 6 Tyroler Marmor

in Statuarblöckcn jeder Qualität undUeberzieher -Berwechslufla
Karlsruhe . Bei der Bcrathung über Dimension gesägt ? Platten , Möbelplatten ,

die Aufstellung eines andcrwciten « dge- Marmormosaik . Fußboden , Kamine - c.
ordneten in den deutschen Reichstag sürnKuchenarberten : Altäre , Taufstcine
den 13 . Wahlbezirk im Holländer Hof stufen rc ., Grabmonumente und Aus -
zu Heidelberg wurde ein ganz gedfit - Ehrung zeglichcr Arbeiten tn Marmor
terter , gegen einen nur halb geffitter - *" p" ehlt . ^ „ ,1629.2.2 Ein 1 ' /» Jahralter , zum Ritt !tenKeberzteher verwechselt , dessen Aus - ! CVf

] 524.6.3

1708.—1 Chinabitter von Apo¬
theker C. Stigler in Offenburg . Als
v̂orzügliches diätetisches Hausmittel auf

.Reisen gegen Erkältungen , Blähungen ,
lAusstößen, Magensäure , Magenkrampf ,
!Magenkatarrh u . von anerkannten Aerz
im rc . auf das Beste empfohlen. Gabe :
U—3 Kelchgläschen voll täglich zu neh¬
men. Zu haben in und */s' in den Niederlagen bei den Herren : Dh .
Brugier , Waldstraße lO, und Carl Ar -
leth , großh. Hoflieferant in Karlsruhe ,
(£. Eduard Ott » in Heidelberg. Lader
Walter in Freiburg und Adolf Gra '
Müller in Waldkirch.

> Görlitz, den 4 . März 1871 .
, Herrn Stigler , Apotheker in Offenburg
j (Baden ) ,
j Hiermit ersuche ich Sie ganz ergebenst,'unter uachstehenderAvreffegcgenPostnach-
nähme eine halbe Flasche Ihres vielbc-
währten Chinabitters , deffen ich mich
schon oftmals im Großherzogthum Baden ,
wie zuletzt in Dresden , zu meiner voll¬
kommensten Zufriedenhcir bediente , und
gegenwärtig einer sehr armen hilfsbe¬
dürftig und krank dastehenden Familie
empfahl , übersenden zu wollen. Nieder¬
lagen Ihre » berühmten und wahrhaft
heilbringenden LhinabitterS wären in
Dresden , Görlitz , wie überhaupt in ganz
Schlesien und Sachsen , sehr erwünscht,
waS doch durchaus auf keinen großen
Hindernissen beruhen kann. Jndcß zu
jeder weitern Rekommandirung gerne be¬
reit, zeichnet hochachtungsvoll

Hermann Reutzner , Müller .
Weither Herr Stigler !

Bitte , schicken Sie mir wieder ein «
Flasche Ihre « ausgezeichneten Magen¬
bitters . Ich kann Sie nur nochmals vc. -
fichern , Laß e« bei mir « . meiner Schwe¬
ster schon Wunder gewirkt hat .

Offenburg , den 12 . März 1871 .
Fräulein von R .

tauglicher schöner Rrndfasel ist zu ver- Iwechslunz dem Benachtheiligten erwünscht -
kaufen bei Waldhornwrrth Striby in ist. Nähere^ ™ » a,r ’
Deutschneureuth. IRr . 1775. 1
kaufen bei Waldhornwrrth Striby in '

ist. Näheres im Kontor d . Bl . unter 33 ? flrBIOtbnuf ) bcfifef t ,
Las «, Bintschgau, Tyrol .

Offene Lehrlingstelle.
Karlsruhe . I » ein Spezerei - , Glas-

und Porzellanwaaren - Geschäft in einer
Amtsstadt des Mittclrheinkrcises wird
auf Ostern ein Lehrling unter billiges
Bedingungen gesucht. Offerten nimmt
das Kontor d . Bl . entgegen unter Nr. '
1693 .2 .1 £

1
ÄbÄ * Holzschnitzern

wird empfohlen, in den Werkstätten der
Herren Ehr . Weise & Eie . in Karls - '
ruhe Anstellung zu suchen . Außer der ,
Gelegenheit, in jedem Zweige der seinen
Holzbildhauerei zu arbeiten , steht densel¬
ben die täglichefreie Benützung des Zeich¬
nen - und Modellirunterrichtes an d«
großh. Landesgewerbehalle zu Gebote.

Die Bibliothek und Sammlungen der
letzteren nebst dem Besuche der Kunst- .
Halle bieten gleichfalls kunstgewerbliche
Bildungsmittel , welche Jedem zum Bor¬
theile gereichen müssen .

Geometerkandidat,
ein praktisch gebildeter, findet gegen gute
Bezahlung bei Unterzeichnetem logleich
dauernde Beschäftigung. 1548.3 .2

F . W. Meyer , Geometer
in Bettmaringeu , A . Bonndoch M

vakant .Kommissteüe
1513.3 .2 In einem Tuchwaarengeschäft7

in Freiburg i. Br . wird auf Ostern eine 7
Kommisstelle frei . %

Reflektircnde , die in der Tuchbranche
erfahren sind , belieben ihre Offerten un¬
ter Chiffre F . P . K. poste restante nach
Freiburg einzusenden.

7-

3'

« e,
Land «
trmg i
v. Rn
tlkel 2
üiseitr
fifchcii
welchr

ft
Der S
nach )
die Hc
weisun
Decki

: ijter *
Luise I
gethan
den ft
teude
Meilen

m
prcp;t
holten

Eli
Aufga
zweitel
Evern
18. d .
brigad
Rheim
DaS -

und

KorrdiLorgehilfe ,
ein, hauptsächlich im Backen u . Garnireu j
erfahrener , findet sogleich dauernde Kon¬
dition bei 912.3 2

G » Kclber , Konditor in Sinsheim .-
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Offene Magazinstelle ^
für einen angehenden , gut empfohlene»
KommiS, der im Manufakwrwaarenfache
bewandert ist , eine hübsche Hantschrift
besitzt und gegen Anfang Mai späiestens
eintreten kann. Man wende sich an Gebr.
Mombert in Karlsruhe . 1697.2.2

Karlsruhe . Ein junges Mädchen, wel¬
che ? das Putzmachen erlernt hat, sucht als
Modistin eine Stelle . Zu erfragen im
Kontor d. Bl . unter Nr . 1522,2.2

München , 16. März. Bei der heute
vorgenommenen Verloofung de» neuen
allgemeinen AnlehenS ä 4V/o von 1857
(umfassend einen Kapitalsbetrag von
01,000 fl .) wurden folgende Nummern

gezogen : Lit . A . ä 1QCD fl .-r Serie 3 End¬
nummer 07, S . 8 Endn . 68, S . 2Endn .
59, S . 4 Endn . 79 . S . 1 Endn . 38 . Lit.
3 . ä £00 fl . : S . 6 Endn . 31, S . 5 Endn .
07, S . 3 Endn . 02 , S . 7 Endn . 29 , S .~ Endn . 13, S . 1 Endn . 82, S . 8 Endn .
70, S . 4 Endn . 63. Lit . 6 . L 100 fl . :
L . 5 Endn . 92 , S . 14 Endn . 74 , S . 23
Endn . 40, S . 12 Endn. 66 , S . 22 Endn.
89, S . 9 Endn . 35 , S . 17 Endn . 28,

6 Endn . 54 , S . 8 Endn . 52 , 8 . 13
Endn . 93 , S . 24 Endn . 100 (00) , S . 2
Endn . 10, S . 21 Endn . 47, S . 3 Endn .
43, S . 19 Endn . 78, S . 16 Endn . 49,
S . 15 Endn . 70, S . 10 Endn . 52, S . IS
Endn . 25, S . 4 Endn . 21, S . 1 Endn .
18 , S . 11 Endn . 68 . 8 . 7 Endn . 65,
S . 20 Endn . 86 . Die verloosten Kapi¬
talien treten am 1. Juli 1871 außer Ber-
zinfung .

B

Druck und Berlaz von k . Macklot. Waldstraße Nr, 10.
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